
A b orm em eu tS p rris
für T h o rn  und Vorstädte frei ins Halls: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 

Pfennig pränumerando;
für a u s w ä r t s : bei allen Kaiser!. Postanstallen vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Aus g a be
täglich 6 '/, Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  u n d  E x p e d i t i o n :
Katharinenstr. 1.

F ernsprech-A nsch lnß  N r .  5 7 .

JnsertiouS preis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncen-Expedition„Jnvalidendan?" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.

8 "  151, Aoimtag den I. Znli 1894. XII. Mhrg.

N W W M »». Bestellungen auf die „ T h o rn e r  P resse" m it dem 
illu s tr ir te »  S o n n ta g s b la t t  fü r das 3. Q u a r ta l  

werden fortdauernd angenommen zum Preise von 2 M ark frei 
in? H au s, und 1 ,50  M a r k  bei den Kaiser!. P ostäm tern , den 
Ausgabestellen, sowie in  der

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn, Katharinenstratze l.

Wevistsn des Strafprozesses
Nachdem der B unvesrath  in seiner gestrigen Sitzung dem 

Gesetzeniwurf zur Revision des Strafprozesses zugestimmt hat, 
wird derselbe heule veröffentlicht. D ie wesentlichen Bestimmungen 
des E nlw urfs sind bereits bekannt. Eine B egründung ist der 
Veröffentlichung nicht beigegeben. D ie Abänderungen betreffen 
tüe Zuständigkeit der Schöffengerichte, die Zuständigkeit der 
S trafkam m ern der Landgerichte, der OberlandeSgcrichte und des 
Reichsgerichts, die V erhinderung einer Verschleppung des V er­
fahrens, die V erm inderung der Eide, die Beseitigung des Vor- 
eides (die Beeidigung des Zeugen soll erst nach Abschluß seiner 
Vernehmung und nicht, wie in der Regel jetzt, vorher erfolgen, 
dagegen darf der Voreid der Sachverständigen auch künftig zu­
gelassen werden), die Untersuchungshaft, die Vertheidigung, die 
Voruntersuchung sowie das H auptverfahren, die Rechtsmittel, 
die Beschränkung des W iederaufnahm e-V erfahrens und a ls  
Hauptpunkt die Entschädigung unschuldig Vecurtheilter. Bezüglich 
des letzteren Punktes find folgende Bestimmungen aufgenommen: 
»Personen, gegen welche eine im S trafverfahren  rechtskräftig 
erkannte S tra fe  ganz oder Iheilwetse vollstreckt worden ist, 
können, wenn sie im W iederaufnahm everfahren freigesprochen 
oder in Anwendung eines milderen Strafgesetzes m it einer 
geringeren S tra fe  belegt werden, Ersatz des Vermögensschadens 
beanspruchen, den sie durch die erlittene Strafvollstreckung 
erlitten haben. Außer den V erurtheilten können dritte, denen 
derselbe nach Vorschrift des bürgerlichen Rechts zur G ew ährung 
von U nterhalt verpflichtet w ar, insoweit Ersatz fordern, a ls  ihnen 
durch die Strafvollstreckung der U nterhalt entzogen worden ist. 
Der Anspruch auf Entschädigung ist ausgeschlossen, wenn der 
V erurtheilte die frühere V erurtheilung vorsätzlich herbeigeführt 
oder durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet hat. D ie E n t­
schädigung wird au s der Kasse desjenigen B undesstaates, bet 
dessen Gericht das S trafverfahren  in erster Ins tanz  anhängig 
w ar, oder, wenn das Reichsgericht in erster und letzter Ins tanz 
erkannt hat, aus der Reichskafse geleistet. D er Anspruch auf 
Entschädigung ist bei Vermeidung des Verluste« binnen drei 
M onaten  nach Rechtskraft des im W iederaufnahm everfahren 
ergangenen U rtheils m ittels A ntrags bet der S taatsanw altschaft 
des Gerichts, welches dieses U rtheil erlassen hat, geltend zu 
machen. Ueber den A ntrag  entscheidet die oberste Behörde der 
Landes-Justiz-V erw altung, oder, wenn das Reichsgericht in  
erster und letzter In s tanz  erkannt hat, der Reichskanzler. Gegen 
die Entscheidung ist die B erufung auf den Rechtsweg zulässig. 
Die Klage ist binnen einer Auöschlußfrist von drei M onaten

Waren von Westerland.
Novelle von R e i n h o l d  O r t m a n n .

(Nachdruck verboten.)
(10 . Fortsetzung.)

„ D a  haben wir ja  unsere M aren !"  sagte er, noch ehe ihre 
bebenden Lippen einen G ruß  zu stammeln vermochten. „E in  braves 
M ädel —  fleißig bis zum späten Abend, das lasse ich g e lte n !"

E r schüttelte ihr so kräftig die H and, daß sie fast einen 
Schmeczenslaut ausgestoßen h ä tte ; dann zog er m it dem Fuße 
einen anderen niedrigen Holzschemel heran, dam it sie sich hart an 
seiner S e ite  niederlassen könne. S e in e  kleinen scharfen Augen 
lasen die Bestürzung deutlich genug auf ihrem Gesicht, und er 
schien den Zweck seines Besuches absichtlich zur E rörterung  bringen 
zu wollen, so lange er in  dieser ersten Bestürzung noch einen 
Bundesgenossen hatte.

» J a  —  wie gesagt —  ein braves M ädel!" wiederholte er. 
„M an  hört nichts anderes a ls  gutes von D ir, und das G ute 
lasse ich gelten, obwohl ja eigentlich Ursache da wäre, daß ich 
einigen G roll auf Dich h ä tte ! Ich brauche wohl nicht erst zu 
sagen, weshalb M aren  D u  wirst es schon wissen, h e?"

D abei schlug er ihr freundschaftlich auf die Schulter, a ls  ob 
es sich um irgend einen Scherz gehandelt hätte, und a ls  sie bis 
über die S t i r n  hinauf erröthete, fuhr er — immer noch in 
seinem treuherzig jovialen T one —  f o r t :

„N a , laß es nur gut sein! D as w ar eine Kinderei, und 
ich will D ir nichts nachtragen; denn ich traue D ir  wohl zu, daß 
D u  inzwischen ein vernünftiges Mädchen geworden bist. Ich habe 
schon mit Uwe Petecsen über die Sache gesprochen, und er steht 
sie an , wie ein verständiger M ann . E s w ar eine Kinderei, und 
die ist ab g e th an ! Und damit basta! Nicht w ah r!"

E r  lachte wieder, während M aren in ihrer tä tlich e n  V er­
legenheit den Blick nicht mehr vom Fußboden zu erheben wagte. 
S ie  bewegte wohl ihre Lippen, aber ihre A ntw ort w ar nicht ver­
ständlich, und dem C apitän  schien auch nicht sehr viel an  dieser 
A ntw ort zu liegen.

„D aß aus einer solchen H eirath nichts werden konnte, w ar 
dock hell wie die S o n n e ,"  sprach er weiter, m it einem gewissen 
Behagen die Beine von sich streckend. „D u  bist ein braves 
Mädchen und Uwe Petersen ist ein rechtschaffener M ann , —  das

nach Zustellung der Entscheidung zu erheben. F ü r  die Ansprüche 
auf Entschädigung find die A vilkam m ern der Landgerichte ohne 
Rücksicht auf den W erth des S treit-G egenstandes ausschließlich 
zuständig."

MsMLsche Hagesschau.
Nach einer M eldung der „Agenzia S te fa n i"  aus P a r is  

ersuchte der M inister des A usw ärtigen H anotaux den i t a l i e n i ­
s c h e n  B o t s c h a f t e r  R e h  m a n n ,  seiner Regierung den 
D a n k  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  R e g i e r u n g  dafür auszu- 
sprechen, daß sie durch ihre H altung  zur Verm eidung peinlicher 
Konflikte beigetragen habe. D er M inister versicherte dem B o t­
schafter, daß keinerlei Gewaltakte gegen die Person  begangen 
w urden, und daß n u r gegen das Eigenthum  von I ta lie n e rn  an 
den bekannten O rten  Ausschreitungen verübt oder versucht 
wurden. D er M inister bestätigte ferner, daß der Urheber der 
Vorfälle in G renoble erst wenige T age zuvor au s der I r re n -  
anstalt entlassen worden sei, und beglückwünschte die V ertreter 
I ta l ie n s  zu der H altung , die sie dort, wo die R uhe gestört 
worden ist, beobachteten.

D ie i t a l i e n i s c h e  D e p u t t r t e n k a m m e r  setzte am 
D onnerstag die B erathung  der Artikel über die finanziellen M aß ­
nahm en betreffend die Frage des N otenum laufs fort. F inanz­
minister S on n in o , welcher den Vorschlag der Regierung ver­
theidigte und die Anfrage Louis Luzzatis beantwortete, sagte 
bezüglich der geplanten neuen italienisch-deutschen Bank, wenn 
die R egierung auch wünsche, daß fremde K apitalien nach I ta l ie n  
kommen, so beabsichtige sie doch nicht, zu Gunsten solcher
K apitalien ein Gesetz zu verletzen oder für dieselben besondere 
P riv ilegien  zu schaffen.

W ie die „ I ta l ic "  meldet, wäre die Gerichtsbehörde davon 
überzeugt, daß zwischen den A t t e n t a t e n  i n  L y o n  u n d  
R o m  ein Z u s a m m e n h a n g  bestehe. D er AppellationS- 
gerichtsrath A rnoldt, welcher die Untersuchung in dem Prozesse 
gegen den Anarchisten Lega führte, hätte konstatirt, daß Lega in 
den Tagen vor dem Attentate nach M arseille gegangen sei; es 
scheine, daß sich auch Cejario  dorthin begeben habe. Die
italienische Gertchtsbehörde richtete im Einvernehm en mit der 
französischen ihre Untersuchung dorthin, festzustellen, ob eS sich 
um ein in ternationales Complot handele. Lega behauptet, 
Cesario nicht zu kennen, verlangt aber begierig Zeitungen. 
M an  ist noch nicht sicher darüber, ob Lega tm geheimen um
das A ttentat gewußt habe. —  Auch der m it der Untersuchung
gegen den M örder Cesario betraute Untersuchungsrichter glaubt 
neuerdings an  eine anarchistische Verschwörung gegen die 
S taatsoberhäup ter. I n  dieser Annahme ließ er die Anarchisten 
Laborie in Cette und P ie  in C halons verhaften, die mit 
Cesario in  B erührung  gestanden und verdächtige Aeußerungen 
gechan hatten. Laborie räum t ein, am S onnabend  mit Cesario 
gespeist zu haben, welcher ihm den Zweck seiner Reise nach 
Lyon anvertraute. —  I n  London ist m an der Anficht, daß die

lasse ich gelten! Aber aus Tugend und Rechtschaffenhett kann 
m an hier auf S y l t  so wenig Häuser bauen, a ls  andersw o, und
ich bin nicht so reich, a ls  ich von den dummen Leuten ver­
schrieen werde. Und außerdem, wenn ich da auch hätte ein 
Auge zudrücken wollen, so w ar doch immer noch w as im Wege! 
D a  ist mein alter F reund B ahn  Jan ffen , der mein erster S te u e r­
m ann w ar, bis er selber ein Schiff bekam, ein rechtschaffener 
M ann  und wohlhabend obendrein, der hatte schon lange mein 
W ort, daß seine J a n e  meine Schwiegertochter werden solle und 
keine andere! Und was C apitän  Erichsen gesagt hatte, das ist 
gesagt! W ie m ir darum  mein Boy vor zwei Ja h re n  m it der
Kinderei kam, da sagte ich ih m : D u  bist ein N a rr !  Und wie
er da alle Segel beisetzte und von Fortgehen sprach in die 
weite W elt, da sagte ich : V o l l ,  es ist nichts tm W ege! Und 
dann ist er wirklich fortgegangen; aber es ist ihm schlecht be­
kommen, wie tch's vorausgesehen."

„U m 's Himm elswillen, C apitän  Erichsen." fuhr M aren , all' 
ihre Schüchternheit vergessend, auf. „W aS ist's mit B o y ?  W as 
ist ihm geschehen?"

F ü r  einen M om ent runzelte der C ap itän  die S t i r n ,  aber 
gleich darauf lag das alte Lächeln wieder auf seinem Gesicht.

„N un, nun , was wird es sein? An den H als tst's ihm 
gerade noch nicht gegangen, aber viel hat auch nicht daran  ge­
fehlt."

„ E r lebt also? Boy le b t?  —  O , G ott sei Dank, dann 
ist alles g u t!"

W enn C apitän  Erichsen etwa darauf gerechnet hatte , daß 
die zweijährige T renn un g  auf M aren 's  Liebe für seinen S o h n  
einen ertödtenden Einfluß geübt habe, so mußte ihm schon die 
A rt, in welcher sie, ihre Umgebung völlig vergessend, diese wenigen 
W orte sprach, ein unzweideutiger Beweis dafür sein, daß er sich 
gründlich getäuscht habe. E r gab sich denn auch den Anschein, 
a ls  ob er überhaupt nichts gehört habe, und fuhr m it einer ge­
wissen hastigen Eilfertigkeit f o r t :

„E s w ar ein verteufelt geschetdter E infall von dem Ju n g e n , 
daß er geradeweg« zu meinem H am burger R heder ging. E r 
wußte wohl. daß er keinen tm Stich lassen w ürde, der auf den 
Nam en Erichsen hört. Und so ist er denn a ls  P lan tagenauf- 
seher oder so was ähnliches auf eine In s e l  in  der Südsee ge-

Ecm ordung C arnots dort am 6. F eb ru ar, am T age der H in ­
richtung V aillan ts , beschlossen morden sei.

D er neugewählte französische P räsiden t C a s i m i r P  e r t e r, 
der sonst ein M ann  von fester, säst kalter Außenseite ist, hat, 
wie versichert wird, die Kunde von seiner W ahl m it innerer E r­
schütterung vernommen und kurz darauf, wie mehrere B lätter 
melden, zu vertrauten  Bekannten geäußert: „W ollte G ott, daß
Frankreich einen Frieden habe, der länger a ls  mein Leben dauert."
—  Nach übereinstimmenden Zeitungsberichten setzen sich die 451 
W ähler P e rie rs  zusammen aus 200  republikanischen S en ato ren , 
220 republikanischen Abgeordneten und 31 Bekehrten beider 
Kammern. Ueber die M otive, welche PerierS  Entschluß, seine 
Bewerbung um die Präsidentenw ürde nicht aufrecht zu erhalten, 
erschütterten, erzählt m an, daß seine M utter gesagt haben soll: 
„E in  P e rie r entzieht sich seiner Pflicht nicht, wenn das V aterland 
ru ft."  Die M utter P e rie rs  ist eine geborene Fontevilltat, eine 
Schwester der Herzogin A udiffret-Pasquier.

P a r i s  legt bereits Trauerschmuck für die morgen (S o n n ­
tag) stattfindende B e e r d i g u n g  C a r n o t s  an. D ie meisten 
Häuser tragen mit T raue rflo r umwickelte Fahnen. I n  säm m t­
lichen Schaufenstern der größeren Geschäfte find Büsten C arnots 
aufgestellt, desgleichen findet ein schwunghafter Handel m it den 
Photogram m en des Verblichenen statt. D ie Biumenspenden für 
C arnot sollen bereits eine M illion F rancs W erth repräsentiren.
—  D ie S am m lungen  zu einem C arnot-D enkm al haben am ersten 
T age 2 3 0 0 0  F rancs ergeben. —  C arnots äußerer S a rg , der 
schlecht gearbeitet ist, platzte, sodaß die Leiche un ter Ansucht eines 
M agistra ts umgebettet werden m ußte. Die Kammer bewilligte 
gestern 50 000  F rancs für die Beisetzung C arnots. Die Kammer 
wird heute einen Präsidenten  ernennen, dam it das B ü reau  der 
Kammer bei der Letchenfeierltchkeit C arno ts vertreten werden kann.

D er P a rise r  „ F ig a ro "  bringt ein I n t e r v i e w  mi t  
A d o l p h e  C a r n o t ,  dem B ruder des verstorbenen P r ä ­
sidenten. C arnot soll danach Cafim tr P e rie rs  W iderstand bei 
der Uebernahme des M inisterpräfidium s seinerzeit n u r durch die 
Erklärung überwunden haben, nicht wieder Kandidat fü r 
die Präsidentschaft sein zu wollen. D er P räsident C arnot 
äußerte bei dieser Gelegenheit, er halte C afim tr P e rie r fü r 
seinen berufenen Nachfolger im Elysee, er könne ihm aber die 
Uebernahme des M inisterium s nicht dringend genug empfehlen, 
dam it er einen besseren Einblick in die Regicrungsmaschine ge­
winne und Beziehungen zu den ausw ärtigen Mächten anknüpfe. 
P e rie r  ließ sich hierdurch umstimmen. Adolphe C arnot erklärte, 
auch seine Schw ägerin und seine Neffen, W ittw e und S öhne , 
verließen das Elysee ärm er, a ls  sie es bezogen.

J n d e r f r a n z ö s i s c h e n D e p u t i r t e n k a m m e r  sollte 
gestern, wie der „G a u lo is"  meldet, der A ntrag eingebracht werden, 
für die W ittw e C arnots eine N ationalpension auszusetzen. W ie 
verlautet, wird Präsident Cafim tr P e rie r  auf B itten  des Ge- 
m eindcraths von Lyon eine Reise dorthin unternehm en.

Die H e tz e  g e g e n  d i e  I t a l i e n e r  wird in Frankreich 
fortgesetzt! D ie-B au un ternehm er der W erkstätten der P ariS -

gangen, da, wo die Leute am  Fieber sterben wie Fliegen, und 
wo es ein b laues W under ist, wenn sie es länger aushalten  a ls 
zwei oder drei J a h re . N a , er hat eine gute F rtesennatur und 
er hat'S beinahe zwei J a h re  gemacht, bis es ihn unterkriegte. 
Aber sonderlich gut ist's ihm auch nicht ergangen, denn er hat 
nicht ein einziges M al geschrieben —  wenigstens nicht an seinen 
V ater, wenn ich auch freilich nicht weiß, ob vielleicht ein anderer 
hier auf S y l t  inzwischen etwas von ihm gehört hat."

„ E r hat n iem als an mich geschrieben," sagte M aren  leise, 
ohne den C apitän  anzusehen.

„N a ja , er hat sich eben geschämt, und er hat G rund  dazu 
gehabt. Jetzt freilich, wo ihm so zu sagen das Messer an  die 
Kehle fitzt, kommt er wieder zu seinem V ater. D as Fieber hat 
ihn mübe gemacht, und nun  fitzt er in H am burg, krank, ohne 
einen P fenn ig  Geld —  kurz gesagt, a ls  ein todter M an n , wenn 
ich ihn nicht wieder aufnehme in mein H aus."

Welch' ein wundersames Feuer leuchtete m it einem M ale 
in M aren 's  Augen auf. W ie w ar urplötzlich alle« Gram volle 
und Herbe au s  ihrem schönen Gesicht verschwunden.

„B oy ist in H am burg —  und er wird zurückkehren? —  
O , w ann wird er zurückkehren, C ap itän  Erichsen, —  w a n n ? "

„Sachte, mein Töchterchen, so weit sind w ir noch nicht. 
D u  selber sollst entscheiden, ob er kommen wird oder nicht, und 
gerade darum  bin ich hier."

„ D a s  ist ein Scherz, C ap itän  E richsen ! —  Ich soll ent­
scheiden ?"

„ J a ,  D u ! D enn  w as ich gesagt habe, ist gesagt, und nicht 
eher soll m ir der Ju n g e  über die Schwelle meines Hauses, als 
bis die Kinderei von dam als abgethan ist, auch bet ihm. Lieber 
mag er in  H am burg umkommen, a ls  daß er seinem eigenen 
V ater noch einm al in s  Gesicht hinein Trotz bietet. Und weil ich 
weiß, M aren , daß D u  ein braves und verstäntdges Mädchen bist, 
das ihn nicht verderben lassen will, so komme ich zu D ir  und 
zu Uwe Petersen  a ls  ein guter F reund  und sa g e : macht ein 
Ende — kurz und bündig, wie es sich g e h ö r t!"

D ie neue Thonpfeife, au s welcher C ap itän  Erichsen rauchte, 
w ar nicht weißer, a ls  M aren 's  Gesicht. D ie gefalteten Hände 
ruh ten  m att in ihrem Schooße, und m it einem leeren Blick 
schaute sie vor sich hin. (Fortsetzung folgt.)



M ittelm eer-B ahn haben 15 italienische und österreichische Arbeiter 
entlassen, weil die französischen sonst zu striken drohten. Nach 
einer M eldung des „ S o le tl"  au s Marseille haben die bei den 
A ssanirungsbauten beschäftigten Arbeiter die Arbeit niedergelegt, 
indem sie die Entlassung der italienischen Arbeiter fordern.

B ei Besprechung der W ahl C afim lr P e rie rs  zum Präsidenten 
der französischen Republik erklärt das „ J o u r n a l  d e S  t. 
P ö t e r s b o u r  g",  die W a h l  C a s t m t r  P e r i e r s  werde 
auch im A uslande eine günstige Aufnahme finden, wo m an die 
Ueberzeugung habe, daß er, wie er selbst betont habe, suchen 
werde, seine Pflicht voll und ganz zu erfüllen; aber gleichzeitig 
habe der Nachfolger CarnotS das Bewußtsein seiner moralischen 
Verantwortlichkeit; er sehe auch sicherlich Kämpfe gegen mehrere 
G ruppen der republikanischen P a r te i voraus. D a s  B la tt schließt 
m it den W orten : Casimtr P erie r hat bereits gezeigt, daß er
Festigkeit m it M äßigung zu verbinden w eiß; m an kann darauf 
rechnen, daß er allen S tü rm e n  die S t i r n  bieten und mit seinem 
Ansehen die Weiterentwicklung Frankreichs in den B ahnen eines 
friedlichen Fortschrittes begleiten wird.

Die „N . A. Z ."  berichtet: Nach neuerdings aus K a p s t a d t  
eingetroffenen Nachrichten hat der bekannte A gitator van der 
Westhuizen auf das von ihm geplante und in öffentlichen V er­
sammlungen angepriesene Unternehmen eines Boerentrecks nach 
G roß-N am aquo-Land bisher fiebenzig Zeichnungen erhalten. Dem 
Ersuchen des deutschen G eneralkonsulats entsprechend, hat die R e­
gierung der Kapkolonie vor der A usführung des U nternehm ens 
gew arnt, indem van der Westhuizen und Genossen von dem Z ivil- 
Kommisfioner des Distrikts H ay amtlich davon tn K enntniß gesetzt 
worden find, daß die Witbooischen Konzessionen von der kaiser­
lichen R egierung nicht anerkannt werden würden, und der Versuch, 
auf G rund  dieser Konzessionen Land in Besitz zu nehmen, den 
T hä te r vor dem deutschen Gerichte strafbar macht. E s ist ferner 
zugesagt worden, daß ähnliche amtliche Eröffnungen an diejenigen 
F arm er gerichtet werden würden, von denen bekannt würde, daß 
sie sich auf das Unternehmen einzulassen geneigt wären.

I n  B  u e n o s - A i) r e s eingelaufenen Nachrichten zufolge 
hat die Regierung von Ecuador ihre M arine verstärkt. —  A us 
R io G rande wird gemeldet, daß die S treitkräfte S a ra tv a s  ge­
schlagen wurden. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _____

Deutsches Hteich.
Berlin, 29. J u n i  1894.

—  I n  G egenw art I h r e r  M ajestäten des Kaisers und der 
Kaiserin fand am D onnerstag Abend auf dem Kieler Hafen ein 
Blum en-Bootkoiso statt. E tw a 60 geschmückte Boote, italienische 
Gondeln und Wikingerschiffe umkreisten die Kaiseryacht „Hohen- 
zollern". D er Kaiser bethetligte sich vom Deck der „Hohen- 
zollern" aus an  dem Blum enw erfen. Um 10*/, Uhr liefen die 
m it Lam pions geschmückten Boote nach der M arine-Akademie, 
wo Feuerwerk abgebrannt und später ein B all abgehalten wurde. 
Am Freitag  früh begann die R egatta K iel-Travem ünde bet 
flauem nördlichen W inde. Um 9 Uhr begab sich der Kaiser an 
B ord der „Hohenzollern" zur R egatta.

—  Ih re  M ajestät dle Kaiserin wird ihren G em ahl nur bis 
M alm ö begleiten und sich von dort aus auf dem Aviso „G rille" 
nach Sw inem ünde begeben, von wo aus die Rückreise nach B erlin  
angetreten wird. Aus der etwa elfstünbigen F ah rt von M alm ö 
nach Sw inem ünde wird die „G rille" vom Kadetten-Schulschiff 
„ S te in "  begleitet werden. Die Rückkehr erfolgt im zweiten D ritte l 
deß Ju lim o n a is .

—  W ie nun feststeht, wird den Kaiser auf seiner dies­
jährigen N ordlandsreise das Wachtschiff der M arinestatlon  der 
Nordsee „P rinzeß  W ilhelm " (K om m andant Korvetten-Kapitän 
S a rn o w ) iegletten. D a s  Musikkorps der 2. M atrosendivifion 
unter ihrem D irigenten hat Befehl erhalten, sich auf dem Kreuzer 
vollzählich einzuschiffen, um  während der Reise in den verschiedenen 
Hafenplätzen zu konzertiren.

— Fürst Bismarck reist Anfang nächster Woche über Schön­
hausen nach V arzin, von wo aus er Ende des S om m ers direkt 
nach Friedrichsruh zurückzukehren gedenkt.

-  D er französische Botschafter Hecbette ist am Donnerstag 
in Kiel eingetroffen, um dem Kaiser den Dank des französischen 
G ouvernem ents für die Beileidsbezeugungen autz A nlaß der E r­
m ordung des Präsidenten  C arnot auszudrücken. D er Botschafter 
wurde im Hotel „G erm an ia"  im Auftrage des Kaisers durch 
den Oberhof- und Hausmarschall G rafen zu E ulenburg begrüßt 
und am Abend gegen 8 Uhr von dem Kaiser an B ord der Dacht 
„Hohenzollern" in P rivataudienz empfangen.

—  D er „Hamb. K orr." theilt zur Berichtigung anders­
lautender M eldungen m it, daß die Theilnahm e des Kaisers von 
Oesterreich an dem diesjährigen deutschen Katsermanöver nicht in 
Aussicht steht. Auch das Erscheinen des G roßfürsten-Thron- 
folgers von R ußland  sei noch ungewiß, da zu gleicher Zeit wie 
die deutschen M anöver die russischen bei SmolenSk stattfinden 
sollen.

—  D as preußische S taa tsm in iste rium  hielt heute unter dem 
Vorsitz des M inisterpräsidenten G raf zu Eulenburg eine Sitzung ab.

—  D er B undesrath  hat gestern den Ausschußanträgen zu 
dem Gesetzentwurf, betreffend Aenderungen und Ergänzungen des 
Gecichtsverfassungs-Gesetzes und der S trafprozeßordnung, sowie 
der neuen Gem einde-O rdnung für Elsaß-Lothringen m it den vom 
LandeSausschuß beschlossenen Abänderungen zugestimmt. E iner 
Eingabe sächsischer H ausw sber und S p u le r , betreffend die B e ­
freiung von der Verficherungspflicht nach dem A lters- und J n -  
validitäts-Gesetz, wurde keine Folge gegeben.

D ie preußische Bischofskonferenz findet am 7. und 8. 
August d. I .  in Fulda statt.

—  W ie die „Voss. Z tg ." erfährt, liegt es in der Absicht, 
sobald die Landwirthschastskammern ins Leben getreten sind, das 
Landesökonomiekollegium entweder aufzuheben oder dessen M it­
glieder durch V ertreter der Landwirthschastskammern zu ersetzen 
oder zu ergänzen.

—  D er Brandenburgische Hauptverein der Gustav-Adolf- 
S ttf tu n g  hat aus A nlaß seiner fünfzigjährigen Jubelfeier den 
Gemeinden Rehhof in W estpreußen, Kröben tn Posen und 
K arthaus bei T r ie r  G aben von je 6000  M ark zugewendet; 
Heinrichsfelde in W estpreußen, JeSzewo-Taschauerselde in W est­
preußen und Lipowltz tn Ostpreußen erhielten je 1000 M ark ; 
die österreichischen Gemeinden T ra u te n a u  tn Böhmen und N eu­
stadt in M ähren je 500  M ark ; die von schwerem Brandunglück 
heimgesuchte Gemeinde N eu-Sandez tn G aitzien 2000  M ark. 
F ü r  die alljährlich bet der Jah resversam m lung  zu stiftende 
größere Liebesgabe, diesmal im B etrage von nahe 3400  M ark,

wurde die Gemeinde Sacken in  Oberschlesien gewählt. — D er 
Kaiser hat dem Verein die Rechte einer juristischen P erlo n  ver­
liehen. Eine von der Kaiserin gestiftete Jubelgabe wurde der 
Gemeinde W ilda bet Posen bestimmt.

—  D ie Akademie der Wissenschaften hielt gestern den 
Leibnitztag ab. — D en Leibnitzprers der philosophisch-historischen 
Klaffe empfing G eorg W enzel-Göttingen a ls  einziger Bewerber 
m it einer Arbeit über den B yzantiner S tu d a s .

—  Aus Hadersleben wird dem „Leipz. T agebl." berichtet, 
L andrath  D r. M auve und Bürgerm eister Chemnttz seien nach Kiel 
berufen worden, um dem Kaiser über die Ausweisung der dänischen 
Schauspieler Bericht zu erstatten.

—  D er Chemiker Moritz T raub e , korrespondirendes M it­
glied der B erliner Akademie der Wissenschaften, ist heute, 
67  J a h re  a lt, gestorben.

—  Z um  Selbstm orde des Abg. vom Heede bringt die 
„T rem on ia"  noch weitere Aufklärungen. Danach soll vom Heede 
seiner Zeit seinem M itdtrektor in der H alvcr Volksbank mit der 
Pistole tn der H and die für Wechsel auf die Volksbank in 
Höhe von 400  000  M ark fü r ihn hinterlegten D epots abge­
nommen haben. E s w ürden nunm ehr in der Bank nicht 
allein die S pa re in lag en  verloren gehen, sondern die Aktionäre 
50 P rozent des Aktienkapitals, die noch nicht eingezahlt w aren, 
nachzahlen müssen.

Breslau, 29. J u n i .  Die S tadtverordnetenversam m lung 
hat heute dem M agistrat 10 000  M ark zu R epräsentations­
zwecken (Em pfang im Rathhause rc.) beim achten deutschen 
T urnfest bewilligt, nachdem bereits früher für den G arantie- 
fonds 25  000  Mk. bewilligt worden waren.

C isenach , 29. J u n i . Heute wurde hier der deutsche Aerzte- 
tag eröffnet. Z u  demselben waren etwa 100 Deleglrte aus ganz 
Deutschland erschienen. Die V ersam m lung besprach zuerst Ge­
schäftliches, sodann das V erhältniß  der Aerzte zu den Lebens­
versicherungsbanken und Berufsgenoffenschaften.

Hamburg, 29. J u n i . D er „Allgemeine Deutsche J o u rn a ­
listen- und Schriftstellertag wurde am D onnerstag Abend m it 
einer W tllkom«'enfeter im „H am burger Hof" eingeleitet. U n­
gefähr 4 0 0  fremde Theilnehm er sind bereits eingetroffen. D er 
Vorsitzende d»S hiesigen V ereins, Redakteur Büsching, hielt die 
Begrüßungsrede, auf die D r. Petzet von der „M ünchener All­
gemeinen Z eitung" erwiderte. Die gesammte Z ah l der T heil- 
nehmer beläust sich bis jetzt auf etwa 700._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausland.
Wien, 28. J u n i .  D er ungarische M lnister-Präsident

D r. Wekerle wurde heute vom Kaiser in dreivicrtelstündlger 
Audienz empfangen. Um 4  Uhr Nachmittags kehrte derselbe 
nach Pest zurück.

P r a g ,  28. J u n i. I n  dem unter Ausschluß der Oeffent- 
lichkeit heute durchgeführten Hochverraths-Prozesse wurden die 
Angeklagten, die 16 jährigen Matejicak und Kolccko, und der 
18 jährige Schütz des Hochvcrraths, der M ajestätsbeleidigung und 
anderer Verbrechen und Vergehen schuldig befunden und die 
beiden ersten zu je 12 jähriger schwerer Kerkerstrafe, der dritte 
zu einer Kerkerstrafe von 13 M onaten verurtheilt.

B e r n ,  28. J u n i . Die B undesversam m lung beschloß in 
den beiden R äthen mit großer M ehrheit gegen d>e S tim m en  der 
U ltram ontancn, dem Volke die Ablehnung des von 70 000  
B ürgern  eingereichten Begehrens um A btretung eines T heiles 
der Zolleinnahm en (zwei Franken per Kopf der Bevölkerung) an 
die Kantone zu empfehlen. D ie Volksabstimmung findet w ahr­
scheinlich im November statt.

Rom, 29. J u n i .  Die Deputirtenkam mer hat heute in 
geheimer Abstimmung mit 180 gegen 74 S tim m en  die F inanz­
vorlage angenommen.

P a r i s ,  29. J u n i .  D er deutsche Botschafter G raf M ünster 
drückte M adam e C arnot im Nam en des Großhcrzogs von B aden 
dessen tiefstes Beileid aus, ebenso der österreichisch-ungarische 
Botschafter G raf Hoyos im Nam en der Kaiserin Elisabeth deren 
Theilnahm e.

P a r i s ,  29. J u n i . P räsident Casimtr P e rie r wird erst am 
M ontag die politische Persönlichkeit bezeichnen, welche er m it 
der B ildung des neuen K abtnets betrauen wird. M an  nennt 
außer B urdeau  auch Louvet, denen der A uftrag  ertheilt 
werden soll.

P a r i s ,  29. J u n i . Dem Publikum  w ar heute gestaltet, 
am S a rg e  CarnotS, der auf erleuchtetem Katafalk ruh t, vorüber 
zu defiliren. D er A ndrang w ar so bedeutend, daß sich das 
Ende des Zuges kilometerlang über die Champs Elrsiees bis 
zum P lace de la Concorde erstreckte. Viele B lum en und 
Kränze kommen im Elysee an. D ie enorme Z ah l der Ab­
ordnungen au s P a r is  und den einzelnen D epartem ents, die sich 
zur Theilnahm e an der Leichenfeier melden, wächst stündlich. 
Die Abordnungen werden auf den Champs Elysees bis zum 
Arc de iriomphe a rran g irt.

P a r i s ,  29. J u n i .  Z u  dem Lyoner B ürger, welcher bei 
der V erhaftung Cesarios mitgeholfen hat, sollen zwei wohl- 
gekleidete M änner gekommen sein, welche sich für V ertreter der 
Presse ausgaben und um sein B ild  baten. A ls sie es erhalten 
hatten, seien sie m it den W orten verschwunden: „Jetzt haben 
w ir D einen Kopf! W ir find Anarchisten!"

P e te r s b u rg , 29. J u n i .  D aß A m tsblatt veröffentlicht heute 
die V erordnung betreffend die Verstaatlichung der Südw est­
eisenbahn am 1. J a n u a r  1895. Am darauf folgenden T age 
wird der N orm albetrag der nicht am ortifirten Aktien der Eisen­
bahn zurückgezahlt, den Aktionären indessen freigestellt, statt dessen 
4prozentige S taa tS ren te  in Em pfang zu nehmen.

K o nstan tino pe l, 29 . J u n i. Die Regierung hat die Demission 
des armenischen Patriarchen  Aschtkian angenommen. D er S u l ta n  
hat dem König von S erb ien  den Nischan-Jmtiazorden verliehen. 
Heute findet im Jild iz  Kiosk ein D iner statt, wozu die obersten 
M ilitä r- und Z ivtlorgane des S u l ta n s ,  ferner M ilan , König 
Alexander und seine Begleitung E inladungen erhalten haben. 
M orgen wird König Alexander die Botschafter der fremden Mächte 
empfangen.

N ew -F jork, 29. J u n i . D er V ertreter der amerikanischen 
Eisenbahnarbeiter beziffert die Z ah l der Strikenden wegen des 
Pullm annboykotts auf 40  000 . M an  glaubt, daß diese Z ah l bis 
zum Abend auf 80  000 steigen werde. D er S trike hat sich auf 
das Gebiet der N orthern Pactfic-Eisenbahn ausgedehnt.______

AroVirrrialnachrichterr.
lD  Crrlrnsee, 2 9 . J u n i .  (Verschiedenes.) D er G esangverein  und j 

der H andwerkerverein werden am  S o n n ta g  den 15. J u l i  in  der V illa

n o va  ein gem einsam es Som m erfest feiern, welches in  Vokal- und Jn stru -  
mentalkonzert und Tanz bestehen soll. Z ur A u sfü h ru n g  des M usiktheils 
soll eine Thorner Musikkapelle engagirt werden. M it  den V orbereitungen  
des Festes ist em e a u s  den V orstandsm itgliedern der beiden V ereine ge­
w ählte Feftkommisfion betraut worden. I n  der gestrigen G esa n g sü b u n g s­
stunde v er las  der Vorsitzende des V ere in s, Herr Gerichtssekretär Duncker 
ein Schreiben vom M ännergesangverein  C ulm , in  dem der Liederkrauz 
zu einem  Sängerfeste am 5. A ugust nach C ulm  eingeladen w ird. Ueber 
die Theilnahm e an diesem Feste soll in  der demnächst stattzufindenden  
Vorstandssitzung Beschluß gefaßt werden. —  H eute feierten die Katholiken 
das Fest P eter  und P a u li ,  der beiden Apostelfürsten. D ie  Andacht in  
der hiesigen Domkirche erleidet zur Z eit insofern eine E inbuße, a ls  man  
während derselben den erhebenden O rgelton  verm ißt, da, um  die neue 
O rgel an der S te lle  der a lten  aufzubauen , die letztere auseinander ge­
nom m en werden mußte. D a s  neue Kirchenmusikwerk, welches inbezug 
auf T onfülle und Tonstärke dem B a u  und der G röße der Kirche ganz 
entsprechen soll, w ird A u sg a n g  Septem ber vollendet werden. Auch der 
Chor, welches bisher sehr eng und klein w ar. soll bedeutend erweitert 
und m it Licht versehen werden. S o w o h l der O rgelbau  a ls  auch die E r­
w eiteru n g  des C hors ist schon längst ein tiefem pfundenes B edürfn iß  ge­
wesen, dem n u n  erfreulicherweise endlich abgeholfen w ird. —  I n  v ier­
zehn Tagen soll die Fortsetzung m it der N eupflasterung der Ringstraße, 
welche von  der Thorner Vorstadt vom  Postgebäude bis zur Culm er V o r­
stadt am H ause der F r a u  Pichert reicht, gemacht werden. A n den noch 
nicht bebauten L ängsseiten  dieser S tra ß e  beabsichtigt die S ta d tv e r w a l­
tu n g  einen Staketenzaun aufzustellen. —  D ie hiesigen Lehrer sind mit 
dem in der letzten Stadtverordnetenversam m lung genehm igten neuen  
Lehrerbesoldungsplan, der am 1. A p ril n . J s .  in  K raft treten soll, nickt 
einverstanden, w eil er den theuren O rtsverhältn issen  nicht Rechnung 
trägt. D ie W ohnungsm iethen  und auch die L ebensm ittelpreise sind in  
der letzten Z eit hier sehr in  die Höhe gegangen. D ie  Lehrer beabsichtigen 
ihre Wünsche n u n  beim H errn Unterrichtsm inister vorzutragen. —  Der 
Sckulvorstand zu P luskow enz bei Culmsee hat au f A n trag  der königlichen 
R egieru n g  zu M arienw erder das B aargehalt des dortigen Lehrers um  
etw a 150 Mk. aufgebessert. —  D ie frischen K artoffeln, welche jetzt in  
M en g e zum M arkt gebracht w orden, sind sehr groß, besitzen aber infolge  
der regnerischen W itterung , unter welcher sie gewachsen, nur w enig  
M ehlgehalt. A lte K artoffeln preisen 1 ,8 0 — 2 ,0 0  Mk. —  D ie  Zahl der 
R adfahrer hat sich in  unserer S ta d t  sehr verm ehrt; sogar ein ige ältere 
H erren benutzen das R ad zu Geschäftszwecken. —  E in  Reisender der 
F irm a  K athreiner-M ünchen passirte in  diesen T agen auf einer B en zin ­
droschke unsere S ta d t , die auch hier große Aufmerksamkeit erweckte. —  
E in e  hiesige W aschfrau, die am S e e  m it W äschespülen beschäftigt w ar, 
w urde dabei von K räm pfen befallen und fiel in s  Wasser, welches an 
dieser S te lle  zum Glück nicht tief w ar. Z w ei andere F ra u en , die auf 
der Bleiche w aren , zogen die W aschfrau heraus. Nach ihrer A ussage ist 
ihr das plötzliche kalte B ad  sehr gut bekommen, denn, w ie sie äußerte, 
fühlt sie sich jetzt viel w ohler.

Culmsee, 29 . J u n i .  (W asserhebewerk.) Der B a u  des für die hiesige 
Zuckerfabrik bestimmten künstlichen Wasserhebewerkes ist bereits in  A ngriff 
genom m en w orden. D ie L eitung des B a u e s  liegt in  den H änden des 
Zim m erm eisters H errn O . W eide.

A u s  dem K reise  C u lm , 28 . J u n i .  (U nglücksfall.) I n  der O rt­
schaft B . verunglückte der Arbeiter K. beim S tein sp ren g en  derm aßen, daß 
der linke Unterschenkel vollständig zerschmettert w urde.

Schw etz, 28 . J u n i .  (Zuckerfabrik.) D er Aufsichtsrath der hiesigen 
Zuckerfabrik hat 6 3 ,0 0 0  M ark zu maschinellen V erbesserungen bew illigt. 
Nachdem w ährend der letzten K am pagne 1 5 ,00 0  Ctr. R üben  durchschnitt­
lich innerhalb 2 4  S tu n d e n  verarbeitet w orden sind, soll die L eistungs­
fähigkeit der M aschinen auf 2 0 ,00 0  Ctr. gesteigert werden.

Schönste (W estpr.), 28 . J ü n i .  (E ingehende Posth ilfsstelle.) I n  
F o lg e  der bereits gemeldeten Einrichtung ein es P ostam ts au f B ahnhof 
Schönste zum 1. J u l i  w ird die in  N eu-Schönste befindliche Posthilfsstelle  
zu dem gedachten Zeitpunkte aufgehoben.

S t r a s b u r g ,  28 . J u n i .  (Verschiedenes.) D er kommandirende G eneral 
Lentze sow ie der D iv is ion s-G en era l B o ie  besichtigten heute das hiesige 
B a ta illo n  des 141. R eg im en ts. —  A u f dem M ü hlengute  D lugim ost sind, 
vermuthlich in  F o lg e  b ösw illiger B ran dstiftung, die W irthschaftsgebäude  
m it lebendem und todtem I n v e n ta r  ein R au b  der F lam m en  gew orden.
—  I n  liefe T rauer wurde die F a m ilie  G l. hier dadurch versetzt, daß ihr 
dreijähriges Söhnchen in  einem  unbewachten Augenblick in  eine Jauche­
tonne fiel und ertrank.

M arienwerder, 28. J u n i .  (Provinzia l-L ehrerversam m lung.) Z u  der 
für A n fan g  Oktober d. J s .  hier gep lanten Provinzial-L ehrerversam m ­
lung  dürften 3 —4 0 0  Lehrer eintreffen. D a  die Gasthöse unserer S ta d t  
aber zusamm en nu r ungefähr 100 Frem de aufnehm en können, so muß  
für die übrigen 2 — 8 0 0  Unterkunft in Privathäu sern  beschafft werden.

Rosenberg, 28 . J u n i.  (Pachtung.) Oberinspektor V oß a u s  G oldau  
hat dos R ittergut Kl. B abenz von  H errn S te in h off a u s  D resden  für 
6 00 0  M k. gepachtet.

M arienburg, 28. J u n i.  (Der T yphus) scheint hier immer mehr an 
A usdehnung zu gew in nen  und m ußten w iederum  mehrere Leute in s  
K rankenhaus geschafft w erden; die F a m ilie  K owalski ist bereits der 
tückischen Krankheit erlegen.

Riesenburg, 28. J u n i .  (Besitzveränderung.) D a s  dem K aufm ann  
F r . L am pen  gehörige Grundstück am  M arkt ist soeben durch K auf von  
dem Fleischermeister H errn Borczekowsky sür den P r e is  von  4 7 ,0 0 0  Mk. 
erworben w orden.

Dauzig, 29 . J u n i .  (D er Vorstand des V ere in s für Herstellung  
und Ausschmückung der M a rien b u rg) hat gestern d e Z ah lung  des Reft- 
kaufgeldes m it 1 1 0 (XX) Mk. für die W affensam m lung a u s  M itte ln  des 
V erein s  an  den Verkäufer, sow ie den V ertrag mir dem Rüftm eister Wick- 
m an n , welcher vom  1. J u l i  ab a ls  C ustos der S a m m lu n g e n  angestellt 
w ird, genehm igt. A n  S te lle  des zum V erw altsungsgerichts-D irektor in  
M arienw erder ernan nten  H errn R eg ierungsra th  D r. Kühne w urde Herr 
R egierungs-R arh  D r. Delbrück in  D anzig  zum Schriftführer des V ere in s  
gew ählt. Herr D r. Kühne bleibt M itg lied  des V orstandes.

A u s  dem Kreise Osterode, 28. J u n i.  (E iserne Hochzeit.) A m  ver­
gangenen  S o n n ta g  feierte das Krause',che E hepaar in Osterode das über­
a u s  seltene Fest der „eisernen Hochzeit". D er J u b ila r  ist 1606, die J u ­
b ilarin  1809 geboren.

Allenstein, 29 . J u n i .  (G eneralftabsreise.) S e i t  D ienstag w eilt hier- 
selbst der große G eneralstab und dessen Chef G eneral G raf Schliessen II. 
Auch P rin z  Albrecht von  W ürttem berg befindet sich bei dem S tä b e .

K ö n ig sb e r g , 29. J u n i .  (Verschiedenes.) Ueber die bevorstehenden 
K aisertage im Septem ber verlautet folgendes N ähere: I m  Schlosse findet 
der E m pfang  sta tt; die K aiserin w ird daselbst auch eine Reihe hiesiger 
D am en , die an  der Spitze w ohlthätiger V ere in ig u n g en  stehen, u. a. die 
V orstandsdam en der Vaterländischen F rau en -V erein e em pfangen. D a s  
D in er  am Tage der Ankunft w ird im engsten Kreise eingenom m en werden. 
Voraussichtlich wird die K aiserin sich von  hier an  einem  der folgenden  
T age in die P ro v in z  begeben und mehrere W ohlthätigkeitsanstalten, u. a. 
K arlshof besichtigen. E in  Fest der S ta d t  und P ro v in z , welches bekannt­
lich gep lant w ar, w ird nicht stattfinden, da der Kaiser dasselbe abgelehnt 
hat, dagegen w ird voraussichtlich am ersten T age der A nw esenheit der 
M ajestäten  im S tadttheater  eine große V orftellungL veranstaltet werden.
—  D er Landrath M öllenhof in  S o lin g e n  ist zum M itgliede des Bezirks- 
AusschusseS in  K önigsberg und zum S tellvertreter des R eg ieru n g s-  
Präsidenten  im Vorsitze dieser Behörde m it dem T itel „ V erw a ltu n g sg e-  
richls-Direktor" ernan nt w orden. —  D ie  gestern Nachm ittag au f dem 
Viehmarkt verbrannte Marktbesucherin ist heute a ls  das Dienstmädchen 
M argarethe Skottke von  ihrer in  dem H ause Tragheim er Kirchenstraße 
N r. 4 8  w ohnhaften  Herrschaft in  der A natom ie rekognoszirt worden. 
D ie H a u sfra u  hatte, von  dem M ädchen begleitet, gestern Nachm ittag den 
Jahrm arkt besucht, glaubte aber, a ls  sie ihre B eg le iter in  verm ißt, das  
M ädchen habe sich im  G ew ühl verloren. AIS dasselbe aber b is heute 
M o rgen  noch nicht nach H ause gekommen w ar, g ing  die D am e, da sie 
von  dem schrecklichen U n fa lls  gehört hatte, nach der A natom ie und fand  
dort die verbrannte Leiche ihres Dienstm ädchens. D ie  Verunglückte w ar  
erst 18 J ah re  alt.

J n ste r b u r g , 28 . J u n i .  (200  vornehm e Russen) kamen mit dem 
gestrigen Abendkourierzuge au f ihrer Reise zu den Beisetzungsfeierlich­
keiten in  P a r is  auf dem hiesigen B ahnhofs an . D er Z ug hatte von  
Eydtkuhnen a u s  eine V erspätung von  15 M in u te n .

S c h u lih , 29 . J u n i.  (V on  einem  B ienenschw arm ) w urde beim B e ­
sitzer Jahnke in  R üden ein großer H ofhund getödtet, ein  kleiner H und  
w ar ebenfalls nahe daran, zu verenden. Z w ei Schw eine konnten nur  
m it großer M ühe von  den B ien en  befreit werden. D ie letzteren w urden  
von  einem M ädchen, welches sich durch Ueberhängen e in es Lakens 
schützte, in  einen dunklen S ta ll  getrieben und entkamen so der V er­
fo lgu n g .



Bromberg, 29. Jun i. (Der Bromberger Reiter-Verein) hält sein 
erstes diesjähriges Rennen am Sonntag den 1. J u li, 3 Uhr nachmittags, 
auf dem Exerzierplatz des Dragoner-Regiments ab. Es findet ein 
Bauern-Rennen, von Ploetz-Rennen, Dragoner Steeple-Chase, Lokales 
Flach-Rennen und Bromberger Steeple-Chase statt.

Jnow razlaw , 28. Jun i. (Verschiedenes.) M it  dem Neubau der 
hiesigen katholischen Kirche soll nunmehr im nächsten Jahre begonnen 
werden. Die Kirche wird unweit von der Ruine der alten Kirche, 
welche im Jahre 1851 bis auf die Grundmauern abgebrannt ist, erbaut 
werden. —  Auf das Huldigungstelegramm an Se. Majestät den Kaiser, 
welches bei dem zu Ehren der R itter des Eisernen Kreuzes stattge- 
fundenen Feste abgesandt wurde, ist folgende Antwort eingegangen: 
„Oberstabsarzt Dr. Kleist, Berlin. Seine Majestät der Kaiser und König 
lassen für den aus Anlaß der Vereinigung von Deputierten des deutschen 
Bundes der Ritter des Eisernen Kreuzes in dortiger Stadt (Jnowrazlaw) 
Allerhöchst gewidmeten Huldigungsgruß bestens danken. Auf Aller­
höchsten Befehl von Lucanus, Geheimer Kabinetsrath." — Der hiesige 
Rangirbahnhof wird gegenwärtig vergrößert. —  Zum 1. Oktober werden 
hier viele Wohnungen leer, denn ein Theil der Mannschaften des I n ­
fanterie-Regiments bezieht das neue Kasernement. Zum Oktober 1895 
soll die ganze Kaserne fertiggestellt sein und zu diesem Zeitpunkte von 
sämmtlichen Mannschaften bezogen werden. —  Todt aufgefunden wurde 
vorgestern in einem Hausflur in Grostwo eine hierorts unbekannte, an­
scheinend obdachlose Frauensperson. —  Verhaftet wurde gestern in Okollo 
bei Bromberg der Kanzlist Sauer von hier, der bekanntlich nach Unter­
schlagung von 1 500 Mk. das Weite gesucht hat.

Posen, 28. Jun i. (Bismarckfahrt.) Die Posener und Bromberger 
deutschen Blätter veröffentlichen heute den vsn einer großen Anzahl an­
gesehener M änner aus der Stadt und der Provinz Posen unterzeichneten 
Aufruf zur Betheiligung an der Huldigungsfahrt nach Varzin. Der 
Aufruf wendet sich an alle Deutschen der Provinz ohne Unterschied der 
politischen und religiösen Stellung. Fürst Bismarck hat zugesagt, die 
Abordnung in Varzin zu empfangen. Dem „Posener Tageblatt" zu­
folge wird die Fahrt mittels Sonderzuges im Laufe des August unter­
nommen werden.

Posen, 29. Jun i. (Ministerreise.) Finanzminister M iquel ist gestern 
Abend von Bromberg nach Berlin zurückgereist. Unter Führung des 
Präsidenten der Ansiedelungs-Kommission, von Wittenburg, besichtigte 
heute der Landwirthschaftsmmister von Heyden mehrere in den Kreisen 
Gnesen und Jnowrazlaw gelegene Ansiedelungsgüter. Heute Abend trifft 
er hier ein und reist Nachts nach Berlin zurück.

Schneidernühl, 27. Jun i. (Zum Brunnenunglück.) Das Hilfskomitee 
für die durch das Brunnen-Unglück geschädigten Hausbesitzer hat be­
schlossen, den 20 geschädigten Hausbesitzern die für Ju li, August und 
September in Betracht kommenden Miethsausfälle einzuhändigen.

Lokaknachrichten.
Thorn, 30. Ju n i 1894.

—  ( A m t s e i n f ü h r u n g . )  Morgen wird im MUitär-GotteSdienst 
der Nachfolger des Divistonspfarrers Keller, Herr Divisionspfarrer 
Schönermark durch den derzeitigen Vertreter des beurlaubten M ilitä r-  
Oberpfarrers, Herrn Divisionspfarrer Zechlin aus Danzig in sein neues 
Amt eingeführt werden und darauf seine Antrittspredigt halten.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Amtsrichter Wiese in Briesen ist der 
Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. Der ständige Hilssgerichts- 
diener Heuer beim Landgericht in Thorn ist zum Gerichtsdiener bei dem 
Amtsgericht hierselbst ernannt worden.

Die Verwaltung der vom 1. J u li d. I .  neu gegründeten Ober­
försterei Chotzenmühl ist dem königl. Oberförster Packenius übertragen.

I m  Kreise Culm ist der Besitzer Gottlieb Bitzer zu Kaldus zum 
Amtsvorsteher für den Amtsbezirk Althausen ernannt.

—  ( W ä h r e n d  d e r  d i e s j ä h r i g e n  K a i s e r m a n ö v e r )  
wird das gesammte betheiligte Jntendanturwesen in jeder Weise kriegs- 
müßig gestaltet werden. Dabei werden in vielen Beziehungen höchst 
interessante Versuche bezüglich der Verpflegung u. s. w. gemacht werden. 
So wird man auch mit den sogenannten Marschküchen Versuche machen.

—  ( B e u r l a u b u n g e n  z u r  E r n t e . )  Die Generalkommandos 
sind ermächtigt worden, auch in diesem Jahre wieder zu gestatten, daß 
ein Theil der Mannschaften während der Erntezeit zur Unterstützung von 
Angehörigen oder ländlichen Besitzern, die darum einkommen, beurlaubt 
werde, soweit es sich mit den dienstlichen Interessen vereinigen läßt.

—  ( V o n  d e r  C h o l e r a . )  E in  neuer choleraverdächtiger Todes­
fall wird aus Willenberg im Kreise Stuhm gemeldet. Der 10jährige 
Knabe Franz Zikowski ist dort vorgestern unter choleraverdächtigen E r­
scheinungen verstorben.

Zum 1. J u li d. Js. sind sämmtliche den Ueberwachungsstationen an 
der Weichsel beigegebene Gendarmen in ihre heimathlichen Bezirke zu­
rückbeordert worden; ihre Thätigkeit übernehmen von diesem Zeitpunkt 
ab wieder, wie im Vorjahre, aktive M ilitä rs  aus dem Unteroffizierstande 
(Kapitulanten) in der Eigenschaft als probedienstleistende Gendarmen.

Bezüglich des in Großgrünhof bei Mewe vorgekommenen Cholerafalles 
ist jetzt amtlich ermittelt, daß die Seuche durch einen Jnstmann aus 
Plehnendorf, wo er vor 14 Tagen arbeitete, eingeschleppt ist. E r litt 
bei der Rückkehr von dort an Durchfall; dann erkrankten zwei Kinder 
desselben, eins starb. Ferner starb nach kurzer Krankheit die F rau  des 
Amtsvorstehers Steckmann, bei dessen Tochter nun asiatische Cholera 
festgestellt ist.

Zur Anordnung von Abwehrmaßnahmm gegen die Cholera sind 
in Dt. Eylau außer dem Regierungs- und Medizinalrath D r. Barnick 
noch der dem Herrn Staatskommissar beigebene Stabsarzt D r. Fried­
heim und der Generalarzt des 17. Armeekorps eingetroffen.

—  ( E i s e n b a h n r e f o r m  i n  R u ß l a n d . )  Wie verlautet, ist 
die Einstellung von Personenwagen 4. Klaffe in die russischen Eisenbahn- 
Personenzüge beschlossene Sache. Es soll sofort eine größere Anzahl 
solcher Wagen in Bestellung gegeben werden.

—  ( R e i c h s g e r i c h t s e n t s c h e i d u n g . )  Die Gerichtsvollzieher 
in Preußen sollen, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, den Erlös für 
die von ihnen versteigerten Pfändungsgegenstände regelmäßig erst nach 
der Uebergabe der versteigerten Sachen an den Erfteher dem Gläubiger, 
in dessen Auftrage die Sachen gepfändet und versteigert worden sind, 
abführen, widrigenfalls sie dem Erfteher gegenüber für den Schaden 
haften, der diesem dadurch erwächst, daß er die erstandenen Gegenstände 
nicht erhält und den gezahlten Preis vom Psändungsgläubiger nicht 
zurückerlangen kann.

— ( T h ä t i g k e i t  d e r  S c k i e d s m ä n n e r  i m  J a h r e  1893.) 
Nach einem kürzlich erschienenen Bericht betrug im Bezirk des Oberlandes­
gerichts in Marienwerder die Zahl der Schiedsmänner am Jahresschlüsse 
552, die Gesammtzahl der behandelten bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten 
430. Die Zahl der Sachen, in welchen beide Theile zur Sühneverhand­
lung erschienen sind, betrug 341, davon sind 271 durch Vergleich er­
ledigt worden. An Beleidigungen und Körperverletzungen sind 8169 
Sachen erledigt worden, davon 4918 Fälle, in welchen beide Theile zur 
Sühneverhandlung erschienen, und 2625 Fälle, welche beim Sühnever­
such mit Erfolg erledigt wurden.

—  ( D i e  K ö n i g s b e r g e r  A l b e r t u s - U n i v e r s i t ä t )  feiert 
am Donnerstag und Freitag den 26. und 27. J u li d. I .  das Jubelfest 
ihres 350jührigen Bestehens. Rektor und OoneLILuw Generale laden in 
einem öffentlichen Aufruf die ehemaligen Studirenden zur Theilnahme 
an dieser Feier ein. Diejenigen Herren, welche der Einladung zu folgen 
beabsichtigen, werden gebeten, sich bis zum 10. J u li bei dem Sekretariat 
der Universität anzumelden oder sich der Bereinigung ehemaliger Uni- 
versitätsgenoffen anzuschließen.

—  ( S o m m e r t h e a t e r . )  Der gestrige Theaterabend machte uns 
mit dem neuen Schwanke „Der ungläubige Thomas" von Laufs und 
Jacobsohn bekannt, der an komischer Wirkung dem „Tollen Einfall" kaum 
nachsteht und auch sonst diesem ersten Bühnentreffer Laufs nachgearbeitet 
ist. I n  der Idee ist „Der ungläubige Thomas" allerdings originell und 
dabei ganz neu, denn dieselbe ist dem modernen Kultus der Spiritisterei 
entnommen. Die Novität fand auch hier einen vollen Lacherfolg und 
von den Darstellern heimste Herr Mannusi m der Hauptrolle deS Doll, 
die er mit ausgezeichneter Komik und Gewandhett spulte, den meisten 
Beifall ein. M it  ihrer Anerkennung kargen dre Theaterbesucher über­
haupt nicht, denn es läßt sich jetzt erkennen, daß du Gesellschaft des 
Herrn Hansing ebenso vorzügliche Kräfte wie in der vorjährigen Saison 
besitzt. —  Vor dem neuen Laufs'schen Schwanke wurde als Einlage der 
amüsante Einakter „Der Diener seiner F rau" aufgeführt.

Am Sonntag wird uns die Direktion mit den herrlichen Strauß schen 
Klängen des „Zigeunerbarvn" erfreuen. Wie wir erfahren, wrrd nn 
zweiten Akt der Operette ein prächtiges Zigeunerlager und am Schlüsse 
der Einmarsch der Truppen mit dem General zu Pferde arrangirt. 
Schon im vorigen Jahre hat diese Vorstellung außerordentlich gefallen

—  Die Montags-Vorstellung ist ein Premieren-Abend und zwar im 
vollsten Sinne des Wortes. I n  derselben werden nämlich die neuesten 
Werke deS unerschöpflichen Bühnendichters von Moser und seines Com­
pagnons Hauptmann v. Trotha gegeben, welche Herr Direktor Hansing zur 
Erstaufführung erhalten hat. Es sind dies die drei Einakter: „Ein H u ­
sarenstreich", „Auf der Festung" und „N ur kein Lieutenant". Unser 
Sommertheater ist die Probebühne für diese Stücke und zu ihrer A uf­
führung werden verschiedene Theaterdirektoren und mehrere Vertreter 
vsn Berliner Verlagshändlern hier eintreffen. —  Es sei noch daraus hin­
gewiesen, daß die Sonntagsvorstellung ihrer Länge wegen schon um 
?v« Uhr beginnt.

—  ( D e r  R a d f a h r e r - V e r e i n  „ V o r w ä r t  s") unternimmt 
morgen, Sonntag Nachm. 4 Uhr eine Ausfahrt nach Schirpitz, zu welcher 
Gäste im Sportanzuge willkommen sind.

— r ( A u s f l u g . )  M it  dem 12 Uhr-Zuge unternahmen heute die 
Unteroffiziere des Fuß-Artillerie-Regiments N r. 15 in Begleitung der 
Regimentskapelle einen Ausflug nach Ottlotschin. Die Rückkehr erfolgt 
abends mit dem Zuge, der nach 10 Uhr auf dem Hauptbahnhofe eintrifft.

—  (S  ck u l f e r i e n.) Heute haben an sämmtlichen hiesigen Schulen 
die sogenannten „großen Ferien" begonnen, die vier Wochen dauern.

— ( H u m a n i t ä t )  Auf das gegen uns gerichtete Eingesandt des 
Herrn Ober-Steuer-Kontroleur a. D . Eichholtz in der „Thorner Ost­
deutschen Zeitung" müssen w ir noch einmal zurückkommen. Wie w ir 
heute erfahren, hat der in dem Eingesandt genannte hiesige praktische 
Arzt D r. W ., dessen Humanität Herr Eickholtz im höchsten Superlativ 
preist, sofort nach seiner Rückkehr von der Unglückssteüe der Unternehmer­
firma Götze u. Niedermeyer eine Nota übersandt, in welcher er für seine 
Bemühungen 30 Mk. und für Droschkenfahrgeld 5 Mk. liquidirt. —  Hier­
nach können w ir wohl das Eingesandt des Herru Eichholtz getrost dem 
Urtheile des Publikums überlassen.

—  ( F ü r  S p r a c h g e s t ö r t e )  machen w ir nochmals auf den jetzt 
hier beginnenden Sprachheilkursus des Herrn Scheer-Berlin aufmerksam. 
Herr Scheer, welcher zuletzt einen größeren Kursus in Königsberg abhielt 
und nur auf besonderen Wunsch nach hier kam, informirte uns ein­
gehend über seine bewährte Methode. Um in jedem Falle sicheren Erfolg 
zu erzielen, ist ein täglicher Unterricht von 2 —5 Stunden, je nach dem 
Grade des Uebels, erforderlich, außerdem hat der Unterricht in den ersten 
2— 3 Wochen täglich (auch Sonntags) stattzufinden. Was das V er­
fahren selbst anbetrifft, so birgt es in sich alles, was Wissenschaft und 
Praxis auf diesem Gebiete in den letzten Jahren gezeitigt haben.

—  ( S c h w u r g e r i c h t . )  I n  der heutigen Sitzung fungirten als 
Beisitzer die Herren Landgerichtsräthe Graßmann und M artell. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsassessor Bahr. —  Bon den zur 
Verhandlung angesetzten Sachen wurde die erstere gegen den Arbeiter 
Alexander Chilmanski aus Kl. Rehwalde wegen Urkundenfälschung ver­
tagt. —  Die zweite Sache, in der es sich um Anstiftung zum Meineide 
und um Begünstigung handelt, betrifft den früheren Besitzer Johann 
Schulz aus Piwnitz. Die Anklage führt folgendes auS: Die Ehefrau 
des Angeklagten klagte unterm 31. Oktober 1892 gegen den Mühlen- 
besitzer Julius Rozwadowski in Z-nilloblott eine Darlehnsforderung von 
200 Mk. nebst Zinsen ein. Rozwadowski bestritt die Forderung und 
behauptete, daß er das Darlehu nicht von der Ehefrau des Angeklagten, 
sondern von dem Angeklagten selbst, der von der Ehefrau getrennt lebte, 
entnommen habe. E r behauptete ferner, daß er diese Schuld getilgt 
habe, und bekräftigte seine Behauptung mit dem Eide. Wegen dieser 
Eidesleistung wurde gegen Rozwadowski das Verfahren wegen M ein ­
eides eingeleitet, das mit seiner V eru rte ilu ng  zu 4 Jahren Zuchthaus 
endete. Die Anklage behauptet, daß Angeklagter den Rozwadowski zur 
Ableistung jenes Eides angestiftet habe. Angeklagter erklärt, unschuldig 
zu sein.

—  ( V o r  d e m  V e r s c h l u c k e n  v o n  K i r s c h k e r n e n ) ,  dieser 
bei den Kindern so verbreiteten Unsitte, kann jetzt bei Beginn der 
Kirschenzeit nickt oft genug gewarnt werden. I n  der Klinik zu Bonn 
befindet sich zur Zeit ein 13jähriger Knabe au§ Geisbach bei Honnef, 
der daselbst, nachdem er eine schmerzliche Operation überstanden hat, 
heute noch krank liegt, und zwar infolge von Kirschkernen, die er im 
vorigen Jahre verschluckt hat.

—-r (D  e s K i  n d e s E  n g e l.) Als am Donnerstag abends 7 Uhr 
der Zug der Uferbahn am Güterschuppen anlangte und noch langsam in 
Bewegung war, lief ein 4jähriges Mädchen von der Weichselseile vor 
dem Zuge über die Schienen. Das Kind wurde von einem Puffer der 
Lokomotive zu Boden gestoßen und schon glaubten die Zuschauer der 
aufregenden Scene, die Räder würden den Körper erfassen, da kam der 
Zug zum Glück zum Stillstand und die Kleine war gerettet.

—  (U n g l ü ck s f a l l.) E in etwa 3jähriger Knabe wurde heute 
Nachmittag an der Ecke Katharinenstraße-Neustädtischer Markt von einem 
Bierwagen überfahren und dabei am Kopfe nicht unbedenklich verletzt. 
Passanten brachten das arme Kind nach der Szuman'scken Klinik.

—  ( E i n  W i l d d i e b )  ist in der Person des Arbeiters Ludwig 
Buller aus Rudak zur Haft gebracht worden. Buller fing gestern im 
Walde bei GurSke mittels Schlingen zwei Rehe, schlachtete sie an O rt  
und Stelle ab, vergrub die Felle und machte sich spät abends mit dem 
Fleische nach der Stadt auf, um es hier zu verkaufen. Auf der Brom­
berger Vorstadt fiel er einem Polizeisergeanten aus, der ihn festnahm. 
Bei seinem Verhör legte Buller ein volles Geftändniß ab, worauf er 
vom Polizeibureau der Staatsanwaltschaft eingeliefert wurde.

— r ( S t e i n a d l e r . )  E in junger, bereits ausgewachsener Stein­
adler ist in der Araberftraße aus dem Hofe des HauseS N r. 9 zu sehen. 
Der Vogel ist auf dem Dacke eines niedrigen Schuppens festgelegt. Die 
Besichtigung des Thieres wird von dem Besitzer, Herrn Roßschläckter 
Handschuck gern gestattet.

—  ( Z u r ü c k g e l a s s e n )  ein Stock im Bureau des Standesamts. 
Nähere- im Polizeisekretariat.

—  (B o n  d er W eichsel). Der heutiae Wasserstand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wasserbauverwaltung 2,70 Meter ü b e r  Null.

Nach telegraphischer Meldung aus W a r s c h a u  betrug der Wasser­
stand der Weichsel dort gestern 2,49 Meter und heute 2,36 Meter.

Aus C h w a l o w i c e ,  Galizien, wird heute ein Wasserstand von 
3,48 M tr . gemeldet, gegen 3,14 M tr . gestern. Die Weichsel ist also im 
oberen Laufe wieder in langsamem Steigen begriffen.

Podgorz, 29. Jun i. (Verschiedenes.) Gestern trafen auf dem 
Thornsr Hauptbahnhofe mehrere hohe Eisenbahnbeamte aus Bromberg 
ein und revidirten die Bahnhofsanlagen. Heute setzten die Herren die 
Revisionsreise fort. —  Das Schulfest fand gestern bei schönstem Wetter 
im Garten zu Schlüffelmühle statt. M ittags um IV 2 Uhr marschirte der 
stattliche Zug, eine Musikkapelle an der Spitze, nach dem Feftgartsn. 
Dort angelangt, wurden verschiedene Spiele arrangirt und mit ihnen 
wechselten Konzertstücke, Gesänge und Deklamationen in bunter Reihen­
folge ab. Gegen 10 Uhr abends rückten die Kinder hier wieder ein. —  
Der Wohlthätigkeitsverein veranstaltet diesen Sonntag im Garten zu 
Schlüsselmühle ein Sommerfest. Hoffentlich wird dasselbe vom schönen 
Wetter begünstigt, dann wird's an Besuch nicht fehlen. —  I n  der Woh­
nung eines Arbeiters in Duliniewo wurde durch den Gendarm Herrn 
Pagalies eine Haussuchung nach gestohlenem Gute abgehalten. Das Ge­
suchte fand der Beamte zwar nicht, dafür aber eine Anzahl eichener 
Eisenbahnschwellen, die unbedingt auf dem Wege des Diebstahls in den 
Besitz des nie arbeitenden „Arbeiters" gelangt sind. (P. A.)

Podgorz, 30. Jun i. (Zum Vortrage Leuß.) I n  unserem Berichte 
über den hier gehaltenen Vortrag des ReichStagsabgeordneten Leuß war 
erwähnt, daß nach Beendigung des Vortrages ein hiesiger Gewerbe­
treibender, der ein städtisches Ehrenamt bekleidet, im VersammlungSsaale 
erschien und die Versammlung durch Zwischenrufe zu stören suchte. Wie 
uns hierzu mitgetheilt wird, sind diese Zurufe nur scherzhaft gemeint ge­
wesen; damit werden auch die an den Vorfall geknüpften Bemerkungen 
hinfällig.

Gcharriru (Kr. Thorn), 28. Jun i. (Die neue Bahn Fordon-Schön- 
see) hat auch in unseren Verkehrsverhältniffen ein Verbesserung zur 
Folge gehabt, da die Postverbindung zwischen hier und Schulitz über die 
Weichsel bei Hochwasser und namentlich zur Winterzeit häufigen und 
langandauernden Unterbrechungen ausgesetzt war. Die Postsachen ge­
langten, sobald die Fähre bei Schulitz über die Weichsel nicht verkehrte, 
erst auf dem Umwege über Thorn hierher. Nunmehr wird vom 1. J u li  
ab die Postverbindung mit Schulitz aufgehoben und eine solche mit der 
7 Kilometer von hier entfernten Eisenbahnstation Ostrometzko an der 
Eisenbahn Fordon-Schönsee eingerichtet.__________

—  ( E r l e d i g t e S t e l l e  n f ü r  M i l i t ä r  a n w ä r t e r . )  Kaiser!. 
Ober-Postdirektionsbezirk Danzig, Postschaffner, 900 Mk. Gehalt jährlich 
und der tarifmäßige WohnungSgeldzuschuß. Stuhm, Kreis-Ausschuß, 

.Bureau-Assistent 1200 Mk. und 180 Mk. WohnungSgeldzuschuß jährlich.

Mannigfaltiges.
( V e r s c h ü t t e t . )  Aus Kassel wird vom 38. gemeldet: 

Bei den Kanalbautcn an der Frankfurter Landstraße find durch 
den plötzlichen Einsturz einer 4 Meter hohen Wand eine Anzahl 
Arbeiter bis zur Halshöhe verschüttet und mit großer Mühe aus­
geschaufelt worden; ein Todter, drei lebensgefährlich Verletzte find 
zu beklagen.

( B a n k n o t e n f ä l s c h e r - P r o z e ß . )  I n  dem Prozesse 
gegen die Amsterdamer Banknotenfälscher verurtheilte das Tribunal 
in Amsterdam den Verfertiger der falschen Banknoten, Krauße, 
zu 5 Jahren, Tobaerts zu 4, Thumm zu 3, van Liemt, Frey, 
Rempt, Keeze zu 2 ^ ,  Sinnige und Arnzt zu 2 Jahren Zucht­
haus. Loeschke wurde freigesprochen.

( S c h i f f s - Z u s a m m e n s t o ß . )  Aus Odessa wird ge­
meldet : Bet M arinpol stießen in finsterer, stürmischer Gewitter­
nacht der Segler „Egyptos" und der Dampsschoner „M arus ja " 
m it großer Heftigkeit auf einander. Beide wurden so sehr be­
schädigt, daß sie sanken. Von der „M a rus ja " retteten sich sieben 
Mann im Boot. Fünf Leute vom „Egyptos" wurden am nächsten 
Tage von einem Dampfer von den Mastbäumen des im Meere 
treibenden Wracks aufgenommen. Die anderen 28 Mann der 
Besatzungen find ertrunken.

Eingesandt. ^  """
Durch die Vervollkommnung des Fahrrads findet der Radfahrsport 

immer mehr Anhänger und in Thorn dürfte sich die Zahl der Radfahrer 
bereits auf ca. 100 belaufen. Zur Pflege und weiteren Förderung dieses 
gesunden und angenehmen Sports fehlt es hier an einem größeren Verein 
und es wäre wohl jetzt Zeit, an die Gründung eines solchen heranzu­
treten. Vielleicht findet sich unter den zahlreichen Fahrern Jemand bereit, 
die Sache in die Hand zu nehmen. Der Versuch der Bildung eines 
neuen Vereins dürfte von Erfolg sein, da der alte Radfahrer-Verein sich 
im vergangenen Jahre aufgelöst hat und der jetzt noch bestehende Verein 
„Vorwärts" eine nur geringe Mitgliederzah! ausweist. Der zu grün­
dende Verein könnte sicher auf etliche 30 Mitglieder rechnen.

_____________ Ein Sportsmann.

Briefkasten.
Herrn K., hier. I n  Thorn haben w ir keinen Johannistermin für 

Wohnungs- und Dienstwechsel; die M ittheilung ist also für den hiesigen 
Stadtbezirk unzutreffend.____________________________

Neueste NaÄriEten.
Breölau, 30. Juni. Des Nachmittags stürzte in der 

Hubenstraße ein Neubau ein. Die Bauherren und zahlreiche 
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. Mehrere schwer 
Verletzte wurden ins Hospital befördert.

M arse ille , 30. Juni. Es steht nunmehr fest, daß eine 
Verschwörung zur Ermordung Carnots bestanden hat. Die 
Polizei ist den Mitschuldigen Cesario's auf der Spur. Die 
letzte Versammlung der Verschwörer fand in Celte statt. Auf 
derselben wurde Cesarto durch das Loos zur Ausführung des 
Verbrechens bestimmt. Die Verhaftung der Mitschuldigen' steht 
nahe bevor.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorm"" 
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

>30. Ju n i 29. Ju n i
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. K a s s a ............................ 2 1 9 - 2 1 9 -1 5
Wechsel auf Warschau k u r z .................................. 2 1 8 -1 0 2 1 8 -0 5
Preußische 3 «/<> K o n s o ls ............................ 9 0 -5 0 9 0 -4 0
Preußische 3 '/ ,  Vo K o n s o ls .................................. 1 0 2 -1 0 1 0 2 -1 0
Preußische 4 o/̂  K o n s o ls .......................................
Polnische Pfandbriefe 4 '/r V o ............................
Polnische Liquidationspfandbriefe.......................

1 0 5 -6 0 1 0 5 -5 0
67— 90 67— 90
65— 80 6 5 - 8 0

Westpreußische Pfandbriefe 3V, Vi> . . . . . 9 9 - 9 9 -
Diskonto Kommandit A n th e ile ............................ 1 8 5 -4 0 1 8 5 -2 5
Oesterreichische Banknoten....................................... 1 6 2 -5 0 1 6 2 -7 5

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i ............................................. 139 - 2 5 1 3 8 -7 5
S ep tem ber................................................................... 1 4 1 - 1 4 0 -
loko in  N ew yo rk ........................................................ 61V, 61V«

R o g g e n :  l o k o .............................................................. 1 2 3 - 1 2 2 -
J u n i .............................................................................. 1 2 3 -5 0 1 2 1 -2 5
J u l i ............................................................................... 1 2 3 -5 0 1 2 1 -2 5
September .................................................................... 1 2 5 - 1 2 2 -7 5

R ü b ö l :  J u n i ................................................................... 4 5 - 4 0 4 5 -7 0
O k to b e r............................ ............................................ 4 5 -2 0 4 5 -6 0

S p i r i t u s : ........................................................ .....
50er loko ..............................................................
70er loko .................................. ..... 3 1 -5 0 3 1 -5 0

J u n i ............................................................................... 3 4 -7 0 3 4 -5 0
S eptem ber................................................................... 3 5 -9 0 3 5 -7 0

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCt

K ö n i g s b e r g ,  29. Jun i. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
ohne Faß geschäftslos. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 53,00 Mk. Bf., 
nicht kontingentirt 31,75 Mk. Gd.

H o l z e i n g a n g  a u f  der  Wei chsel .
Thorn den 29. Jun i.

Eingegangen für Ch. Lerner durch Kahan 9 Traften, 1405 Kiefern- 
Rundholz, 11139 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 1286 kieferne 
Sleeper, 94 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 130 eichene Plan- 
cons, 2664 eichene Rundschwellen, 6036 eichene einfache und doppelte 
Schwellen; für L. WarschawSki durch Gilerak 1 Traft, 270 Kiefern- 
Rundholz, 286 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 157 eichene 
PlanconS; für H. Meisner durch Jtkin 4 Traften, 178 Kiefern-Rund- 
holz, 7429 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 2621 kieferne 
Sleeper, 1457 kieferne einfache und doppelte Schwellen; für Joh. Schulz 
durch Lehmann 5 Traften, 2552 Kiefern-Rundholz, 822 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber, 538 eichene Plancons, 50 Eichen-Rundholz, 
654 eichene Rundschwellen, 967 eichene einsacke und doppelte Schwellen.

Kirchliche Nachrichten.
6. Sonntag nach Trinitatis den I .  J u li 1894.

Neustädtiscbe evangelische Kirche:
Vorm. 11Vr Uhr: Militärgottesdienst. —  Einführung des Herrn  

Divisionspfarrers Sckönermark durch den Herrn Divisionspfarrer Zechlin 
auS Danzig. Hierauf Antrittspredigt des ersteren, dann Beichte und 
Feier des Heiligen Abendmahls.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienst. Herr Pfarrer Länel 
Evangelisch-lutherische Kirche:

Vorm. 9 U hr: Herr Superintendent R ebm.

^  S o n n t a g  am 1. J u l i .
S o n n e n a u f g a n g :  3 Uhr 43 M inuten.
S o n n e n u n t e r g a n g :  8 Uhr 23 M inuten.

M o n t a g  am 25. J u l i .
S o n n e n a u f g a n g :  3 Uhr 44 M inuten.
S o n n e n u n t e r g a n g :  8 Uhr 23 M inuten.___________

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage wird
bedeutend erhöht durch Aufstellung eines ökonomisch arbeitenden Be- 
tnebsmotors. Als sparsamste Betriebsmaschinen sind die L o k o m o b i l e n  
m i t  a u s z i e h b a r e n  R ö h r e n k e s s e l n  von R. W o lf in Magdeburg- 
Buckau bekannt und zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie und 
Landwirthschast verbreitet. G e r i n g e r  B r e n n  M a t e r i a l v e r b r a u c h ,  
große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüge dieser 
Maschinen, vermöge deren sie nicht nur aus allen deutschen Lokomobil- 
Konkurrenzen stets den S i e g  davongetragen haben, sondern auch auf 
zahlreichen Ausstellungen (u. a. in Chicago) mit den höchsten Preisen 
ausgezeichnet sind.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende

Polizei-Verordnung.
Auf G rund der 88 137 Absatz 2 u. 139 

des Gesetzes über die allgemeine Landes- 
verm altung vorn 30. J u l i  1883, in  V erb in­
dung mit den 88 6, 12 u. 15 des Gesetzes 
über die Polizeiverw altung vom 11. M ärz 
1850 verordne ick für den Umfang des R e­
gierungsbezirks M arienw erder un ter V or­
behalt der Zustimmung des Bezirksaus­
schusses w as folgt:

S 1. Jeder Arbeitgeber, welcker 
rnsstsch-polnische Arbeiter beschäftigt, 
ist verpfücktet, dieselben un ter Angabe ihres 
vollen N am ens, des A lters, des G eburts­
und Z ugangsortes, sowie des D atum s des 
Zuzuges innerhalb 24 S tu n d en  nach ihrem 
Eintreffen bei der Ortspolizeibehörde anzu-

Von dem Abzüge jedes russisch-polnischen 
A rbeiters hat der Arbeitgeber un ter M it­
theilung derselben Personalien, sowie des 
D atum s des Abganges der Ortspolizeibehörde 
binnen 48 S tu n d en  Anzeige zu erstatten.

8 2. Jeder Arbeitgeber, in dessen Diensten 
russisch-polnische Arbeiter stehen, ist ver­
pflichtet, jeden irgendwie choleraverdäcktigen 
Erkrankuugsfall (Durchfall, Brechdurchfall) 
und jeden auch scheinbar unverdächtigen 
Todesfall unter dem geiammten von ihm 
beschästigten Personal mit Einschlusi der 
einheimischen W eiter binnen längstens 12 
S tu n d en  bei der Ortspolizeibehörde anzu­
zeigen.

L 3. Bei Todessällen un ter einer A r­
beiterschaft. welche ganz oder zum Theil 
au s russisch-polnischem Personal besteht, 
dars die Beerdigung vor der amtsärztlichen 
Feststellung der Todesursache nicht statt­
finden. ,

8 4. Zuw iderhandlungen unterliegen 
einer Geldstrafe bis zu 60 M ark.

8 5. Vorstehende Polizeiverordnung tritt 
m it dem Tage der Verkündigung in K raft.

M arienw erder den 20. M ärz 1893.
Der Ölegierungssträsident.

wird hiermit zur E rinnerung  gebracht.
Thor» den 28. J u n i  1894.

Die Polizeiverw aitung.__
Oeffenliiche

IMNWttftcigttlW.
M ontag den 2. Juli 1884

vormittags 10 Uhr
werde ich in E ^ u tlin ss s  auf dem 
früheren Apölbunm'scheu Holzplatze und

nachmittags nm 3'/, Uhr
auf dem Bahnhöfe in R i c h n a n
140 Stück eiser. Lowrys,

0 ,60  m. Spurw eite, und ca.
W O  lausende m. Mahugeleise,

0,00 m Spurweite und 6,5 om 
hohe Schiene» mit Stahlschwelleu 
und Laschenverbindung, größte»,- 
theils in sehr gutem und betriebs­
fähige», Zustande

meistl'ietend gegen sofortige Bezahlung 
verkaufen.

C u l m s e e  den 27. J u n i 1894.
vokllning, Gerichtsvollzieher.

Ocffentliche
Zwangsversteigerung.

Freitag den 6. Ju li cr.
von vorm ittags 10 Uhr ab 

werde ick vor der Pfandkammer des hiesigen 
Landgericktsgebäudes ^

6 goldene Damenuhrerr, >3 
Stück silberne Nemontoir- 
Uhren, 3 Regulateure, 6 
Wanduhren, 20 M ill Ci- 
garren

öf fen t l i ck  meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung bestimmt versteigern.

X i t L ,  Gerichtsvollzieher.
1. 8ik8en1lia!-Thorn,

H e tt ig e g r if ts t r .  1 2 .  Ecke Coppernikusstr. 
M jgstr «kjugsqurlle für K anufsbtur-K sorrn.

Besonders empfehle: Kleiderstoffe in
Wolle und Halbwolle, schwarze Cackeimre, 
BeUbczüge, Bettinlette, Bettdrillicke, S tro h ­
säcke, Bettdecken, G ardinen, Handtücher, 
Tischtücher, Hemdentuche, D ow lns, schles. 
Leinwand, Schürzenzeug rc.

T r i k o t a s - n .  H e r r e n -  u « d  D a m e u -  
I icm d en  verkaufe im  D e ta i l  zu D u tze n d - 
Preisen. S ä u rm tlic h e  A r b e i t e r - G a r d e ­
r o b e ,  z. B. Zeughosen, Hamb. Lederhosen, 
blau- Jacken, Hemden, Blousen, Zeug- 
jakets rc.. auch für Burschen, zu e n o r m  
b i l l ig e n  Preisen. .

bestes und reellster E inkaufen, da bei mir 
nichts vorgeschlagen w ird ; der äußerste und 
billigste V erkaufspreis ist in deutlichen Zahlen 
an jedem Stüib angebracht.

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen.

Mehrfachen Wünschen nachzukommen, eröffne ich hierselbst einen längeren

für Stotterer, Stammler, Lispler rc.
Anmeldungen können n u r  noch bis zum 5 .  berücksichtigt werden. D auernde

Heilung in allen Fällen garan tirt. ^
« .  I». SelLvvr, Sprachherllehrer aus Berlin, 

stier: Breiteste. (Eingang SchiUerstr. 2 8 » 2 .)
Sprechstunden 10--12  Uhr vorm.. 3 —5 Uhr nachm. Prospekte gratis.

Zimmer
sofort zu verm. 1. 8ellner, Gerechtes^. 96

L)
. 2'<vL-.
Q .
L)O)
2vs:e«

Zur Ausführung
von

L7)

lleu- u. UmbaMsn. 8li«ie MMMm»
beim Hoch- und Tiefbau, bei laudwirthschaftlichen Anlagen, Entw ässerungen, A  
T errainregulirungen, Pflaster- und Chaussirungs-Arbeiten, ferner zur Auf- 
stelluug von V a u e n tw u rse »  und .«ostcnansch lägea empfiehlt sich, auf lang- 
jährige P rax is gestützt

I » .  v i e v L k b n o v s k i ,
Bauqeschäst. Thorn, Breitestraße Nr. 4.

Wegen erfolgten: Verkauf meines Dampfsägewerkes werden ausverkauft:

Kieferne Bretter jeder Art
zu bill igsten preise»». "MU

' k6I'bkl'8tl'3S86 33, ^
Kchust- und K liefel-G eschiifl ^
^ em p fieh lt sich bei Bedarf fertiger Schuhe und Stiefel jeden G enres, ^

sowie zur ^
Klktz! tlK88L 88tll A.M88 M' vLIÜM, ützl'108 8. Kl8<l0I' §

un ter Zuficherung guter, passender Handarbeit bei prompter
und reeller Bedienung.

^  D S "  kepara lu ren  vveräen auf8 8aub6r8te au8g6fübrt. "MW ^
. . . . . . . . . . . .  ^

lle. Wsrrüvmr'8 VmNdeN- u. Karsuvm!
NÄS-.n im Svollmü Inovi-urls«.

Für Nervenleiden !
rum NIulerrMmu

w e U e p . von K la v i e r e n  in S tad t und 
Umgegend empfiehlt sich

Hochachtungsvoll
Ih llleemann,

Klavierbauer und -Stimmer,
in Thorn, Gerstenstr. 10, Ecke Gerechteste 

Ich stimmte für Nubllwtein, 8oph>e 
D enier, N elnert u. s. a. zu C o n c e rte n  
und habe in halb Europa in den größten 
und best. Fabriken gearbeitet, daher für 
gute Arbeit garantire.

Bestellungen auch per Postkarte.

Klavierunterricht
wird sicher und gründlich ertheilt.

IR H tttl ltttL  W w., Araber str. 6, 2 Tr.

Mtpr. WM-kiMKüKiiilil.
kaknkof 8o8ön866.

Vorbereitung für das F re iw ill ig e n -  und 
F ä h n r ic h s -E x a m e n  rc. E in tr itt jederzeit.

Direktor P fr. S lenutta.

Photogrophisches Atelier.
llkuge L Lâ slLNsen,

- Schloßftraße 14 "
vi8-ä-vi8 dem Schützengarten.

sämmtliche Glaserarlieiteu,
sowie B ild e re in ra h m rrn g c n  werden sauber 
und billig ausgeführt bei

1uliu8 likll, Brückenftr. 34
im Hause des H ern: Duobmann.

ll. 8e l« 1. Kkkiicstr. 5,
M il i tä r -  und  

B e an rte n - 
M ü tzcnsabrik .
Neueste Form en, 
sauberste A us­
führung, billigste

Preise.__________ __________________
Ktziiiliell8t«8 l'vlioruilZdiuilltoiilll.

Preßkohlen
(Briquets) empfiehlt billigst, um den betr. 
Lagerplatz zu räum en

»SktlSNlSillklUlSN
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit kosten­
freie A uskunft über ein sicher wirkendes 
M ittel. VV. f ieb e rt, Leipzig-Konuemitz.

Milieu. Ül888 - Kolmtz8 - Lkkoo,
gebrannt, hocharomatisch, kräftig und sehr 
wohlschmeckend, in Postkolli mit 9  P f d .  
K a ffe e -A n sta lt f ü r  M a r k  6 ,3 0 .  Zrr- 
se n d n n g  f r a n k o  gegen Einsendung des 
Betrages von Mk. 6,30 oder gegen Post- 
n?chnahme. Bestellungen an

.1 . v .  ^,',K«ll«L. H a m b u rg s  
Wexstraße 11

ionlnos, -Z L
franko Probe liefert

Fabrik öerlin  8>V.,
Puttkammerstrahe 12.

in  a llen  L e h r ­
fächern , auch An-U n t e r r i c h t

fangsunterricht ertheilt
gepr. Lehrerin, 

Bäckerstraße 12.

1ungk8 Wäöcksn,
in 'der feinen Damenschneiderei geübt, 
wünscht im Hause Beschäftigung.

Baderstratze 5 , 3 Tr.

v « k v i »
aller S orten , loeiß, chokoladenfarbene und 
bunte, mit den neuesten Verzierungen, hält 
stets auf Lager und empfiehlt sehr billig
I.. Müll«»', Neustadt. Markt 13.

EmaillirteKochgesästrre:
Eimer. W annen u. s. w. billig und gut, 
n u r Coppernikrrsstrahe 9, zwischen Hei­
ligegeist- und Seglerstrage.

G n t s r b r a n n t e
^ Mauersteine ^
offerirt billigst )  .M  oseiiplsnnen
billig zu verkaufen

Mirnerftrafie Nr. 91.

Tuchleifteu
ca. 1 Zentner in verschiedenen Farben
giebt billig ab

Schneidermeister im Pionier-Bataillon.

Ein Gartengrundstück,
nahe der S tad t, ca. 3 M orgen groß, mit 
feinem neuem W ohnhaus, Treibhaus »c. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung._______

Fast neue

i K ü M i A e N e
billig zu verkaufen. Näheres beim Büchsen 
macber Koernem ana, Jnst.-R egt. 61.
lL m  gut erhaltener K r a n k e n w a g e n  
12/ verlausen G e r s te n s t r a ß e  6 .

Dreirad-Kinderwagen,
gebraucht, billig zu verkaufen

Mauerstratze 29, im Laden.
Speisekammer, Keller 

und Bodenkammer Strobandstraße 4 
2 Treppen vom 1. Oktober zu vermiethen.

widert 8obuI1r.

^  Stuben. Küche,

Piu8-Vki'6in.
Sonntag den 1. Juli:

Gominerfeftim Violopia-Kantsn,
wozu die Katholiken T horns und Umgegend 
eingeladen werden.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Der Vorstand.
An jedem Sonntag:

Extrazug 
nach OM oW in.
> Der Vorverkauf der F a h r­

karten findet an  jedem S o n n tag  bei H errn 
1u8tu8 zValÜ8 in Thorn bis 1 Uhr m ittags 
statt. Abfahrt vom Stadtbahnhof 2 Uhr 
30 M in . Abfahrt von Ottlotschin bis auf 
weiteres 8 Uhr 30 M in . abends.

Dem hochgeehrten Publikum, den v e r g ­
lichen Vereinen und Schulen sei Ottlotschin 
zum Som m erausflug auf das angelegent­
lichste empfohlen. Hochachtungsvoll 

i r  ckv k r o m L n .

Riesenkrebse
sowie

P ilsen  er Kier
aus dem bürgerlichen Brauhaus in Pilsen 
empfiehlt HVarx»»«»'.
s Q in  e n e rg isc h e r  K ra f t .  j .  M a n n
^  aukerbalb. bisher in der Land-

von
außerhalb, bisher in der Land- und 

Forstwirthschaft thätig, auch mit Maschinen 
u. s. w. vertraut, wünscht S tellung  als 
Aufseher, V erw alter oder Expedient. Gefl. 
Adressen bitte un ter 1. 8. in der Expedition 
dieser Zeitung niederzulegen.___________

Lehrlinge L ' " ' " """""
Schmiedemeister lab8-Zloiierie.

E in  kräftiger

Lausbursche
wird sofort gesucht.

Cin reinliches AllsiMteiN-chen
wird verlangt Gerechteste. 39, 1 Tr. rechts

Cirr gut möbl. Zimmer
von sofort zu verm. Araberstr. 14, l.
IL L ne M i i le l r v o h n n n y ,  2 Treppen hoch, 
^  hat zu vermiethen Ww. v. l(ob!6l8l(3.
4 Parterre-W ohnung, 3 Zimmer und Zu- 
4  behör, zu vermiethen Gerstenstraße 6.
O  frdl. S tu b . u. Zub. mit V eranda, im G ar- 

tengrundst.M ocker,Rayonstr.!3, bitt, zu v.

Die 2. Etage,'
6 Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen.

6. 6uk86b, Breitestraße 20.
iL in e  komfortable Wohnung Breirestr. 37, 
^  1. Etage, 5 Z., event. 7 Z. mit allem 
Zubehör, Wasserleitung rc., zur Zeit von 
H errn Nechtsanwalt C o h n  bewohnt, ist 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Thorn 6. 8. vietniob L  8okn.
^in Geschäftskeller in guter Lage und 2 

Lagerkeller zu verm. Neust. M arkt 2.

IVoknun 3 Zimmer und Zubehör, 
, z. 1. Oktober zu verm.
uchmacherstr. 7, k Tr.

s L  n möbl. Vord.-Zimmer mit auch ohne 
^  P ens. v. sof. z. verm. S trobandstr. 1 5 ,2 Tr.
St^bänWr. 15 bei OrLL't
ist von sofort die Bellelage von 5 heiz­
baren Zimm ern, 2 ohne zu heizen, nebst 
allem Zubehör, mit auch ohne Pferdestall, 
zu vermiethen.
Ls^eustädtischer M arkt 19 ist die Hälfte der 

3. Etage, Marktseite, per 1. Oktober
zu vermiethen._______  6. ^ijrw ter.
IL in  gut möblirtes Vorderzimmer, m it auch 
^  Burschengel., zu verm. ^6U8i. Il/lar-kt 23.
HHrückenstraße 
^  von sofort

e N r. 10 ist die 1. Etage 
von sofort zu verm. 1uliu8 Ku8v!. 

Kromber g e r  Uovstadl U v . 4 6  von 
sofort die rechtsseitige P arterre-
W ohnung. Näheres zu erfragen Brücken­
straße 1(>_____
L H re i te s t r a ß e  4 3  eine Treppe sind per 
K» 1. J u l i  zwei möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Burschengelaß, zu vermiethen.
Wohn., möll. od. unm., z. v. Gerstenstr. 11 ,1 '

Ein grosser Laden
mit zwei Schaufenstern, der sich zum Kurz- 
u. Wollwaaren- oder Konfektionsgeschäft vor- 
üzglich eigner, ist v. 1. Oktober d. I .  z. v. 

VV. r ie lk e , Coppernikusstraße 22.
4 W ohnung v .3Z im .n .Z ubeh .u .G arten land  
^  v. 1. Oktober cr. z. v. gegenüb. d. Wollmarkt 
in Mocker, Rayonstr. 2. k . Katkee.

Line gut möblinie Woiinung
von 3 Zimm ern, Burschengelaß, eventuell 
Pferdestall, ist von sogleich sehr billig zu 
verm. Brombergervorstadt Käsernenstraße 9.

öbl. Wohnung m. Bursckg. Bachestr. 12. 
^ 1 -  bish. v. H rn. O bering. Metzger bew., v, 
sofort z. verm. Z u  erfr. S trobandstr. 13, 1 Tr.

6 Zimmer, 2. Etage, vermiethet
f. 8tepban.

von 4 Zimmern, Balkon und Zubehör, 
sowie kleinere W ohnungen sind zum 1. 
Oktober von ruhigen M itbew. wieder zu bez.

Kux, Mocker. Rosenstr. Nr. 4.
iL in  möbl. Zimmer 
^  Post zu verm.

und Kab. unw eit der 
M arienstraße 7, 1.

Ein Laden L  7 » -^ " " "
miethen.

per 1. Oktober zu ver-
G e r k e r s t r a ß e  2 1 .

Krieztt-VES! Arm»
Thorn.

Am l. Zuli l>. Zs.:
O lM tz

nach Rudak
im Garten zur Erholung

bei H errn 5en8ki.

M i l i t ä r - C o n c e r t
vom Trompeterkorps des U lanen-Regiments 
von Schmidt un ter persönlicher Leitung 

ihres Kapellmeisters H errn
L f o s s e  l o m b o l s  unä 

Vollcsdelusligungen.
Allssteigen vo» RiesenluftballM.

A b e n d s :
klÜI. ktzlonelltuiiZ titz8 MIMII 0art«N8

verbunden mit

Nachdem
Großes Tanzkränzchen.

Anfang 4 Uhr.
Enlree für M itglieder des V ereins 10 

Pf., Nichtmitglieder 2 0  P f., Kinder un ter 
10 Ja h re n  frei.

M .  Von 3 Uhr ab stehen geschmückte 
Leiterwagen an der Holz- und Eisenbahn­
brücke zur gefl. Benutzung.

Fahrpreis ä Person 5 Pf.
Um 2 ^  Uhr fahren die W agen mit 

Musik von der Culmer E splanade ab. 
Fahrpreis ä Person 19 Pf. 

Kinder frei.
Keultde unl» Gönner des Vereins 

sind willkommen.
Um reckt zahlreichen Besuch bittet

der Vorstand.

Zmitäts- Kotviillk.
Sonntag den l. vorm. Il Uhr

unter Leitung des H errn Dr. llunr.

Handwerker-Verein.
Mittwoch den 4. J u li 1804:

V o n v v r t
in» V ivo ii

von der Kapelle des Jn ft.-R eg ts. N r. 61. 
Ansang 7'/., Uhr.

M itglieder frei. Nichtmitglieder zahlen 
25 P f.

Der Vorstand.

2 i v s v 1 v » p s . r k .
Sonntag den l. Ju li cr.

Großes Crtro - Timert
von der Kapelle des Jn ft.-R eg ts . v. Borcke 

(4. Pomm.) N r. 21.
Ansang 4Vs Uhr. Cnlree 25 Ps.

_________ NLexv, Stabshoboist.

8eliiiirl!niisii8 Lstten.
Sonntag den I. Juti cr.

Großes Ertro-Cmrrt
von der Kapelle des Jn ft.-R eg ts. v. Borcke 

(4. Pomm.) N r. 21.
A nfang 8  Uhr. — Entree 2 5  P f.

HiHKH, Stabshoboist.

Wtsrio Thriter Thor«.
Sonntag den 1. Juli:

MP" Mit Grtra - Ausstattung.vor rigktinkchgsoli.
Operette in 3 Akren von Jo h a n n  S tra u ß .

Anfang uhx.
M ontag den 2. Ju li l8S4:

kleiniärtzn-Abtziul.
Nur keinen Lieutenant.

Lustspiel von G. v. Moser.
A us der F estung.

Neuestes Lustspiel von E. B orret.
Ein Husarenstreich.

Neuestes Lustspiel
in 1 Akt von G. v. Moser u. T. v. Trotha.

Uudak.
Heute Sonntag von nachm. 5 Uhr ab:

Tanzvergnügen
in meinem neuen S aale , wozu ergebenst 
einlade.

__________Tews, Gastwirth.
Die Beleidigung, die ick am 

W W W ' 16. M ai d. J s .  dem H errn 
Schuhmachermeister p s le r  2al6^8ki zu 
Schönwalde zugefügt habe, nehme ich in 
Reue zurück und erkenne H errn  ra!sw8l(i 
als Ehrenm ann an.

Thorn den 29. J u n i  1694.
Daniel IVemtt-Schönwalde.

Hierzu Beilage und illustrirteS Unter­
haltungsblatt.

Druck und Verlag von C. Dornbrorvski in Thorn.



Beilage zu Nr. 151 der „Thorner Presse".
Sonntag den 1. Juli 1894.

Mannigfaltiges.
( D i e  F a m i l i e  C a r n o t S . )  Di e „S traßburger Post" 

the ilt manche interessante Daten aus der Familiengeschichte der 
Carnots m it. D er ermordete Präsident würde am kommenden 
I  I .  August sein 58. Lebensjahr begonnen haben. Sein Vater 
war 87 Jahre a lt geworden, sein Oheim Nikolaus Läonard 
S ad i 66 und sein berühmter Großvater 70 Zahre. E r 
stammte also aus einer durchschnittlich „langlebigen" Fam ilie. 
Wenig bekannt ist, daß der ermordete Präsident, einer A r t 
Fam ilientradition folgend, auch schriftstellerisch thätig gewesen 
is t ; er hat das Werk von F . S tu a r t -M il l  in das Französische 
übersetzt: „D ie  Revolution von 1848 und ihre Lästerer." Sein
1801 geborener und 1888 gestorbener Vater Lazare H ippolyte, 
Carnot, hat mehrere philosophische und biographische Schriften 
hinterlassen; er hatte in der Verbannung deutsche Sprache und 
L itte ra tu r gründlich studirt. D ie Thaten und sonstigen Ver­
dienste des „großen Carnot" (1753— 1823) gehören der Geschichte 
an. D er einstige „O rganisator des Sieges", welcher genau vor 
100 Zähren durch die von ihm organisirte „Isvoo so musso" 14 
Heere aus dem Nichts schuf, ist auf deutschem Boden gestorben, 
und zwar in der Verbannung zu Magdeburg, am 3. August 
1823, wo er auch begraben wurde. A ls  nun sein Enkel S ta a ts ­
oberhaupt der dritten Republik geworden war, erinnerte man 
sich plötzlich des Umstandes, daß die Gebeine des großen ver­
dienten Patrio ten noch in fremder Erde ruhten. Es wurde fast 
unm ittelbar nach der Präsidentenwahl eine öffentliche S am m ­
lung veranstaltet, welche die Zeitungen S iöcle und Temps m it 
je 500 Franken Beitrag eröffneten Der Gedanke zündete, und 
das Werk der Ueberführung der Leichenreste wurde alsbald 
ernsthaft in A ng riff genommen. D ie deutsche Regierung kam 
dein Ersuchen m it der größten Freundlichkeit entgegen, und als 
am 2. August des Zahres 1889 die Gebeine Carnots von den 
Franzosen abgeholt wurden, fand zu Ehren des großen Todten 
eine glänzende Leichenparade der Magdeburger Garnison statt. 
Die Leichenreste wurden dann nach P a ris  in das Pantheon 
übergeführt. S a d i Carnots Vater, der greise Senator Carnot, 
der noch die Freude erlebt hatte, daß sein Sohn Präsident der 
Nepublick geworden, that bei dem Bekanntwerden von der A b­
sicht, die Leiche seines Vaters nach P a ris  zu überführen, den 
merkwürdigen Ausspruch: „k lt  p lus turä, l'on  slovoru psu t-ö trs  
uussi uno statuo L son p o k it-ü ls !"  Jetzt, nachdem sein Sohn 
ein „v io tiiu o  äu äo vo ir" , ein Opfer seiner Berufspflicht gewor­
den ist, liegt allerdings die Möglichkeit nahe, daß man dem 
Enkel des großen Carnot ein Denkmal errichten w ird.

( U e b e r  d i e  B e f u g n i s s e  d e s  P r ä s i d e n t e n  
d e r  f r a n z ö s i s c h e n  R e p u b l i k )  ist folgendes zu bemer­
ken : Absolute Stimmenmehrheit entscheidet bei geheimer A b ­

stimmung, dem Brauche und der Auslegung der Verfassung 
gemäß findet eine Erörterung vor der W ahl nicht statt. Der 
Präsident w ird  auf sieben Zahre gewählt und ist wieder wähl­
bar. D er Präsident hat wie die beiden Kammern das Recht, 
Gesetze vorlegen zu lassen, er verkündet die Gesetze, wenn sie von 
beiden Kammern genehmigt sind, und überwacht deren Ausfüh­
rung, nach dem sie verkündet sind. E r hat das Begnadigungs­
recht, das heißt das Recht, S trafen, die wegen Verbrechen oder 
Vergehen verhängt sind, herabzusetzen oder zu erlassen, nicht aber, 
deren W irkung auf die Beeinträchtigung der bürgerlichen Rechte 
aufzuheben. Amnestie kann nur durch Gesetz gewährt werden. 
D er Präsident der Republik verfügt über die bewaffnete Macht, 
kann aber nur m it Zustimmung beider Kammern den Krieg er­
klären; auf Vorschlag oder durch Verm ittelung der M in ister be­
setzt er alle Stellen im C iv il-  und M ilitä rd iens t; er leitet natio­
nale Feierlichkeiten, und die Vertreter der fremden Mächte sind 
bei seiner Person beglaubigt. E r sichert durch Decrete die 
Ausführung der Gesetze, darf aber niemals und in keinem Falle 
Gesetze aufheben und von ihrer E rfü llung entbinden. Der 
Präsident erklärt die palamentarische Tagung fü r geschloffen, hat 
jedoch in gewissen Fällen das Recht und die P flicht, die Kam ­
mern zu außerordentlichen Tagungen zu berufen. E r kann m it 
Zustimmung des Senats die Kammern der Deputirten auslösen, 
muß dann aber binnen drei Monaten die Wahlcollegien zu Neu­
wahlen einberufen. M i t  den Kammern verkehrt er durch B o t­
schaften, die von einem M inister verlesen werden. Gesetze hat er in 
dem M onat, der auf die Uebermittelung an die Regierung fo lg t, zu 
verkünden, ist ihre Verkündigung fü r dringlich erklärt, so muß er sie 
binnen drei Tagen vollziehen. Zu der Zwischenzeit bis zur Ver­
kündigung der Gesetze kann der Präsident in einer m it Begrün­
dung versehenen Botschaft beide Kammern zu abermaliger Bera­
thung auffordern und eine solche Wiederholung der Beratung 
kann nicht abgelehnt werden. Erlasse des Präsidenten der 
Republik sind nur rechtskräftig, wenn sie in der gesetzlichen 
Form  veröffentlicht werden; jeder Act des Präsidenten muß von 
einem verantwortlichen M in ister gegengezeichnet sein. Der P rä ­
sident kann nur zur Verantwortung gezogen werden, wenn er 
Hochverrath begeht; fü r den F a ll spricht die Kammer die Anklage 
aus und der Senat t r i t t  zum obersten Gerichtshof zusammen. 
D ie Besoldung des Amtes beträgt 600 000 Frcs., außerdem 
stehen dem Präsidenten der Republik 600 000  Frcs. Nepräsen- 
tvtionsgelder zu.

( P a l a i s - E i n s t u r z . )  Aus Petersburg w ird gemeldet: 
Den auswärts verbreiteten Meldungen über den angeblich am 
Sonnabend M ittag  in  Petersburg erfolgten Einsturz des 
P a la is  des Fürsten O rla n i liegen folgende Thatsachen zu Grunde: 
Bereits am 20. M a i alten S t i ls  stürzte in  T if l is ,  nicht in

Petersburg, ein drei Etagen hoher Flügel des dem Fürsten 
O rbeliani gehörigen Schlosses, welches an den Fluß Kura gebaut 
war, ein. A ls  die Schuttwolke sich verzogen hatte, sah man den 
Flußarm auf mehrere Ellen wett durch T rüm m er versperrt, aus 
denen verschiedene Betten und Hausgeräthe hervorragten. Mehrere 
schwer verletzte Personen, vier M änner und eine Frau, wurden 
aus den T rüm m ern hervorgezogen, vier Personen wurden ver­
mißt. Der Einsturz erfolgte infolge schlechter baulicher Beschaffen­
heit des Gebäudes; die Polizei hatte schon im  vergangenen Jahre 
das Haus als gefahrdrohend erklärt, hatte jedoch nach leichter 
Ausbesserung dem Verwalter Kasarow die Erlaubniß ertheilt, 
wieder Einwohner aufzunehmen.

( V e r d i e n s t  d e r  S p i e l h ö l l e n . )  E in französisches 
B la tt hat berechnet, wie viel die Besitzer der hervorragendsten 
Spielhöllen durchschnittlich in jedem Zahre verdienen; w ir  lassen 
die interessante Liste hier fo lgen: Dünkirchen, Casino 300000  
F r. —  Boulogne, stätisches Casino 800 000 —  T ro u v ille , Casi­
no 450 000 —  Trouville , Hotel Eden 150 000 —  D ieppi, C a­
sino 200000 —  Cabourg, Casino 380000  —  Fscam p, Casino 
100 000 —  Le Havre, Casino 200 0 0 0  —  Le Havre, Frascati 
150000  — Le Troport, städtisches Casino 50000  — Berck (?), 
Casino 150000 —  S trand  von Olonne, Casino 100 000 —  Nogan 
a.Meere, Casino 100,000 — Arcachon, mehrereSpielhäuser 100000 
—  B iarritz , Casino 1 M illio n  —  Schloß B iarritz 150 000 —  
Bagnores de Luchon, Casino 400 000 —  Palavaz, Casino —  
200 000 —  N ix Les Bains, Casino 1 M illio n  —  Besancon, 
Casino 120 000 —  Vichy, Casino 50 000 —  Vichy, internationa­
les Hotel 600 000 —  Vichy, Eden 350 000 —  Vichy, Alcazar 
50 000 —  Vichy, Restauration 30 000 —  R oyal, Casino 
600 000. Zm  ganzen stecken also die Spielhöllenpächter jährlich 
8 480 000 Frcs. Reingewinn in ihre Taschen; einen doppelt so 
große» Gewinn erzielt M ontecarlo, die Königin der Spielhölle», 
die in obiger Aufstellung nicht berücksichtigt worden ist.

Für die Redaktion verantwortlich: H e in r . W a r t  m a n n  in Thorn.

k l l o l k  L r i e l l k r  L  6 ' «  - L L L L .  ^ ü r i o l i , ?
LilniLsl. 8pani8Ldi6 Hol Ilelerauteu, 

versend, porto- u. Zollfrei 2U ^Lrkl. Fabrikpreis. seb^varLe, v̂eisse u. kar- 
bi^e 8eid6N8t0lke z'ed. ^.rt v. 65 pf. bis U. 15.— x. metre. Nüster franko.

I L « I » 8 « i ä .  s
Leste Le^UKSgnelle f. private. Doppeltes Briefporto naeb d. 8ebzve!2.!

Von der Reise zu­
rückgekehrt.

A .  l l l M i l r .

erregen unsere neu erfundenen
nlllsllllvll inilerkliieriKEsseltiMtelliinZ Mmiirtgn

vrig. Lenker Lolllin-Isselienuliren
Reruont - Savon. (Sprungdeekel) und 3 Goldinkapseln mit

feinstem antimagnetischem Präzisionswerk, auf die Se­
kunde regulirt und neu patentirter innerer Zeigerstellung. 
Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen eleganten 
Ausführung, reichen kunstvollen Guillochirung (auch glatt 
vorräthig) von echtem Golde selbst durch Fachleute 
nicht zu unterscheiden. Die wunderbar ciselirten Gehäuse 
bleiben immerwährend absolut unverändert, und 
wird für richtigen Gang eine dreijährige schriftliche

A U -?  Preis per Stück M k .  1 5  2 ° / - " '
Damen-Nhrerr, 3 Goldin-Kapseln, ff. Werk, M k . l5 ,5v. 
Hierzu passende echte Goldin-Uhrkerte für Herren (Pan- 
zerfa^on), für Damen (feinste Fa^onkette) mit Berloque 
u Sicherheitskarabiner, garant. nie schwarz werdend, 
per St. M k . 4 und M k . 6. Die Goldin-Nhren sind 

infolge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bei den meisten Landwi^hen u. Beamten im 
Gebrauche und liegen Hunderte von Anerkennungsschreiben zur Durchsicht auf. F ür  
Deutschland einzig u. allein nur gegen Vorhersend. oder Nachnahme des Betrages zu 
beziehen durch den General-Vertreter der Ersten Lenker Lolllm-^asvnenunr'en-k'Abrik:

t-'Ul- kiicdt-2u8sxvnäv8 
kvtrLx rurlleb. 8i«Z. Komm», l ie iü »  (>., k e l i i l i i i iM t i  lM« 13 ,i.

Kün8llie li6 räüne.
Schmerzloses Zahnziehen.
Kolli- u. eonikllain-

ra lin liM ungen.
N. SelMlller.

r k o r a ,  v ro itö s trL S s o  27.

^  Mein gut komplettstes Lager in ^

 ̂ Eisen, Eisenwaaren, Kohlen, K 
» Baumaterialien, *

? sowie Haus- und Küchengcräthen
^  halte unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung empfohlen. A

» INockvrs,vk, K
^ Breitestraße 21. ^

D u r c h  d a s  U a l u r h e i l v e r f n h r e n
werden fast sämmtliche, auch die für unheilbar gehaltenen Krankheiten geheilt.

MAk" Kranke, sowie Rekonvaleszenten können bei mir aufgenommen werden unter 
ärztlicher Aussicht. "V W

Frau V a lv r ls  ILvItlltL-Bromberg,
Vrakt. Vertr. der Naturheilkunde, Bahnhosstrahe N r. 80.

Vom 26. Juni bis zum 3. 
August ist mein Operations­
zimmer geschlossen.

llr. Klara Klibimt.
D er Schutzengel
Preis v. 3 Mk. an.

v .  R .k . 711A .

^Uiwdert das Hinausfallen.der Kinder 
aus offenstehen der: K ennern .

I . i l t r r n v r .  B e rlin , «ondsbergerftr. 23. 
Prospekte gratis undsr^nko.________

aus renommirten Fabriken, wie Quanllt- 
Berlin, ss. Klülbner-Leipzig und anderen, 
empfehle zu Fabrikpreisen. Coulante Be­
dingungen. 10jährige Garantie.

0 . 8L0LZ lp iN 5ki, H eiliqegeiM r. l8 .

Larsets
neuester

A  v  i l  6
sowie

Krall 6 kalter, 
N ä h r- und 

U m st an d  s- 
G o rfe ts

nach sanitären 
Vorschriften.
bleu!!

vüsten-
lialter!

Corsttschoner 
empfehlen

l,emn L I-Mauer,

empfiehlt in großer Auswahl zu 
besonders billigen Preisen

EleganteMradatten
Elisavethstratze Nr. 15.

M V 's  Stüilwsselio ^
«LV L  Lvl.16». I-LUM-kl-IMM

XomKl. 8Lebs. Loflieferavten.

kilNgei* als llaz wageblvkn ViLsoke.
* 1̂/! V  * 8tüek äen Namen
*  IV I k l? *  und die Hanäelemarke R 7

V o L L t t t l r l x  Li» V lr o r iR  k v t  k*. S le n L S l.

M a rk  hnd auf sichere Hypothek 
zu vergeben. Offerten unter 

X  20 an die Exped. dieser Ztg. erbeten.

(reines Wein-Destillat),

foin8ik8 k i l r r a s r  Z p e ik k ö !,
hochfeine

ülatjea-lleliiige
(das Delikateste der Saison)

-mppch» K S 8 c ^ 0 « 5 l k i ,

_________Neust. M arkt 11.

Kindermilch.
Sterilisirte Milch, pro Flasche 9 Ps..

zu haben bei den Herren l. K.ällolpki-Breite- 
straße, Ku8tav Otsrski-Brombergerstraße u. 
8rorepan8ki-Gerechtestraße.

Außerdem Vollmilch, pro Liter 20 Pf., 
frei ins Haus.

O a s i i n l r  H V u Its r -M o c k e r .

Vorsvt8l
iu den neuesten Fa^ons zu M M " billigsten 
Preisen bei

8. l-Arillkberger,
_______ Heiligegeiststr. 12.

Areböl-IliUe, ev

OkevD u. XsMMiid

änenksnnt ^  lrLveo.
KMigsto bvsts

U srugsquells
ctinvct vom  ^ sb n lk p la tr . ^ < 0

8totfo

leistet.

Magenbeschwerden,
schwache Verdauung, Appetitlosigkeit rc. 
quälten mich viele Jahre. Auf Wunsch 
bin ich gern bereit, jedermann unentgelt­
lich mitzutheilen, wie sehr ich daran ge­
litten und wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters davon befreit worden bin.

5. llokli, pens. Königl. Förster, 
Bellersen, Kreis Höxter.



Bekanntmachung.
Die Gemeindesteuer-Veranlagungsliste fü r 

das Steuerjahr 1. A pril 1894/95 liegt in 
der Zeit vom 23. Juni bis einschlietzlich 
v. J u li d. I .  in  unserer Kämmerei« 
Nebenkasse während der Dienststunden von 
8 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags und 
von 3 bis 6 Uhr nachmittags zur Einsicht 
aus und sind Einsprüche gegen diese Ver­
anlagung innerhalb einer Ausschlußfrist 
von 3 Monaten, also bis einschlietzlich 
6. Oktober d. I .  bei uns anzubringen.

W ir bemerken hierbei, daß solche Per­
sonen, welche m it ihrem vollen Einkommen 
der hiesigen Gemeindebesteuerung unter­
liegen und bereits gegen die Staats- 
Einkommenfteuer - Veranlagung Berufung 
eingelegt haben, einen besonderen Antrag 
auf Ermäßigung der Gemeindesteuer nicht 
zu stellen brauchen.

Die Zahlung der veranlagten Steuer 
darf durch den Einspruch nicht aufgehalten 
werden, muß vielmehr, m it Vorbehalt der 
späteren Erstattung des etwa zu viel Be­
zahlten, zu den bestimmten Zeitpunkten er­
folgen.

Thorn den 20. J u n i 1894.
______ Der Magistrat.______

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Montag den 2. Juli er.
vormittags 10 Uhr

werde ick im  L a m ilie n h a u s  bet F o r t  V I
die daselbst untergebrachten Gegenstände a ls :

nußbaum Kleider- u. Wäsche­
spinde. desgl. Spiegel mit 
Konsolen» desgl. Sophatisch, 
Sophas und Sessel mit grü­
nem Plüschbezug. 0 Wiener 
Nohrstühle. l Satz Betten 
(Deckbett.Unterbett, t Kissen). 
« Satz Bettbezüge. 8 Laken. 
L Dtzd. Tischtücher, 2 Dtzd. 
Servietten. Damenbeinklei- 
der» Nachtjacken» 2 Dtzd. 
Handtücher, verschiedene Da- 
menkleider» l Weihes Damast- 
kleid. (Jagdgewehr (Hinter­
lader). l Schreibtisch mit 
Aufsatz, l Papagei mit Ge- 
bauer,Gardinen mitStangen» 
Portiere»,Wandbilder. Blitz- 
u. Hängelampen.lPnenmatik- 
Fahrrad, I Waschtoilette mit 
Mormorplatte und Geschirr» 
versch. Nippessachen, V- Dtzd. 
filb. Theelöffel, verschiedene 
Schmucksachen (Armbänder, 
Bräche, Ketten). ! goldene 
Damenuhr mit Kette. 400 
Schachteln Wichse. 1 Petra 
leumapparat. l eis. Ofen» 
2V, Dtzd. Bürsten, Waag­
schalen u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
verkaufen.

Gerichtvollzieher in  Thor»

Icksbsn S iv
einen schönen, weihen, zarten Teint, so
waschen Sie sich täglich m it

KergMlln's Klielmilch -Ieife
von kergmann L  Oo. in vroollen-kaäebeul.

(Schutzmarke: Zwei Beramänner). 
Bestes M itte l gegen rauhe und spröde 

Haut. ä Stück 50 Pf. bei
V ik v IL  1 ^ «  in

Postsäßchen
m it 4 Ltr. feinstem, altem garantirt na tur­
reinem P o r to ,  M a d e ira ,  M a la g a , 
S h e rry»  M u s k a te lle r ,  L a c rim a e  
C h r is t i rc. zu M .  7 .5 0 , Originalgebinde 
desselben Weines von 16 L tr. zu M .  3 4 , 
beides inkl. Gebinde fracht- u. zollfrei jeder 
deutschen Station. An unbekannte Besteller 
gegen Nachnahme. Hunderte un-
geforderte Belobigungen.
L t e lL a . i 'S  l i o x ,  Duisburg a. Rh.

Standesamt Mocker.
Bom 22. bis 28. J u n i 1894 sind gemeldet:

». als geboren:
1. Johann, Sohn des Arbeiters Josef 

Gusmski. 2. Aloysius, S. des Tischlers 
Ignatz Zuchowski. 3. Wilhelm, S . des Eigen- 
thümers Hermann Poeck. 4. Franziska, T. 
d. Arb. Franz Domackowski« Schönwalde. 
5. Martha, T. deS Maurergesellen Jakob 
Wacinski-Weißhof. 6. Johann, S . d. Arb. 
Christian Radtke. 7. Gertrud, T. d. Arb. 
Gustav Garbe. 8. Paul, S. d. Schuhm. 
Stephan Zdunski. 9. Erna, T. des Buch­
halters Carl Westphal. 10. Valeria, T. d. 
Arb. Albert Ordowski. 11. Czeslawa, T. 
d. Stellmachers Michael Delick. 12. Clara, 
T. des Zimmerges. Carl Ferkau. 13. M arie, 
T. d. Arb. Johann Tauckert.

d. als gestorben:
1. Veronika Krzywdzinska - Weißhos, 7 

Wochen. 2. A rthur Baum, 2 Jahre. 3. 
Johannes Grubbe, 4 Monate. 4. Schuh­
macher Gottlieb Widelinski, 52 Jahre. 5. 
Todtgeburt. 6. Waclaw Sosnowski, 10 
Tage. 7. W irth in  Franziska Starzynska, 
33 Jahre.

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. Arb. Adam StraszewSki m it M arianna 

Kochanski. 2. Sergeant Heinrich Olbrisck- 
Thorn m it Margarethe Schulz «Mocker. 3. 
Postassistent Gustav Modersohn-Berlin nut 
Clara Ennulat-Mocker.

s. ehelich sind verbunden:
1. Conditor Hermann Bach m it M arie 

M üller. 2. Fleischer Theodor Kaciemski m it 
W ittwe Agathe Borta geb. Woitaszewska.

Großer Brennholz-Verkauf
im Wege des schriftlichen Aufgebots in der Königlichen 

Oberförsters Sc h i r p i t z .
Im  Wege des schriftlichen Aufgebots soll folgendes Kiefern-Scheit- und

Schutzbezirk Jag-

Scheit­

holz

Spalt­
knüppel­

holz 
1. Kl.

Nr. des 
Holzes

Nr. der 
Lose

Bemer­
kungen

Raummeter

Lugau 175a 90 1/25 I
„ ,/ 100 26/50 I I
„ 93 51/75 I I I
„ 96 76/100 IV
„ 96 101/125 V
„ 100 126/150 V I

100 151/175 V I I
„ ,, 98 176/200 V I I I
„ „ 93 201/225 IX
„ „ 96 226/250 X
,, „ 296 251/325 X I
„ „ 298 326/400 X I I
„ „ 291 401/475 X I I I

282 476/550 X IV
,, „ 480 551/675 X V
„ 571 676/825 X V I

487 826/950 X V I I
516 951/1083 X V I I I

„ 98 1084/1125 X IX
„ 77 1126/1150 X X
„ 65 1151/1175 X X I
„ 65 1176/1200 X X I I

„ „ 69 1201/1225 X X I I I
„ 51 1226/1246 X X IV

92 1615 1/422 X X V
„ 17 423/432 X X V I Knorren
„ 112 433/487 X X V I I

171 563 488/643 X X V I I I
30 644/660 X X IX Knorren

7 661/665 X X X
170 541 666/806 X X X I

28 816/828 X X X II Knorren
„ „ 14 829/838 X X X I I I
„ 1746 1606 69/483 X X X IV
» „ 366 489/609 X X X V
Die Gebote sind für 1 Raummeter Scheit- resp. Knüppelholz getrennt 

nach den oben verzeichneten Losen abzugeben und müssen mit der Aufschrift 
„Gebot auf Kiefernbrennholz" versehen und versiegelt sein.

Durch Abgabe eines Gebots wird ausgesprochen, daß Bieter sich den 
Verkaufsbedingungen unterwirft.

Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beisein der etwa erschie­
nenen Bieter wird auf

Dienstag den 3. Znli nachmittags 3 Uhr
im Geschäftszimmer der hiesigen Oberförsterei ein Termin anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können hier eingesehen, auch von hier bezogen 
werden.

Der Förster v. Chrzanowski-Lugau, der Hilfsjäger Busse-Lugau und 
Hilfsjäger Schwerin-Stewken zeigen auf Wunsch die Hölzer vor.

Die Schläge liegen ca. 5 Kilometer vom Hauptbahnhof Thorn resp. der 
Weichsel, durchschnittlich 2 Kilometer von der Thorn-Argenauer Chaussee ent­
fernt und sind zum Theil von einer Lehm-Kies-Chanssee durchschnitten.

Schirpitz den 28. Juni 1894.
Der Oberförster.

« e w - o s - r t « .
Um meinW einlager zu verkleinern, habe ich die Preise bis auf weiteres w i 

folgt herabgesetzt. früher
Sksckle. Daka^ei', reiner Traubenwein, p. Fl. Mk. 1,75 Mk. 2,25 
8Ü88« vorzügl. Tischwein, „  „  1,25 „  1,75

<lt«. alte Waare, . . „  „  1,50 „ 2,—
U lia x a i. K « t l» ^ « l i r  „  „  1,— „  1 50

Notla^veln« in reichhaltiger Auswahl „  von 90 Pf. bis 3 Mk. 
V V s in «  in '/, und /̂z Flaschen.

Nv8vlHV«li».........................................p. Fl. 65 Pf., früher 80 Pf.
S la s o u t-I-a r iiv l ............................... „  60 „ „  80 „
V«ult8«l»sr 8 « « t .......................... „  2,00 Mk. bis 2,50 Mk.

Sämmtliche vorstehenden S o rten sind von vorzüglicher Q ualität.

Hck. ILs.svI»kovrsk>,
Neustadt. Markt Nr. 11.

S

E r

Illmer ^  Lau»
Holzhandlung und Dampfsägewerk

— Krrnspvrch-Anschluß 82 — Cuimer Chaussee 49 —
8 empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :

Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, 
Mauerlatten, Futzbodenbrettern, besäumten 
Schalbrettern, Schwarten, Latten rc. rc.

Z ur Anfertigung von Frist- und Kehlleisten, gehobelten und gespun­
deten Krettern und Kohlen stehen unsere Holzbearbeitungsmaschinen
zur Verfügung.

sind in großer Auswahl zu den billigsten 
Preisen zu haben

Mauerstraße Nr. 20,
unweit der Breitenstraße.

Kitt« auf mein« kirinrl r» aellteu.
K la u e n a ln a Z s e  2 0 .  1 ^ »  ü ü a u e i'S t i 'a a a k  2 0 .

Tapeten- und K rben-Versalldtgeslhast.
Musterbücher und Preisliste überallhin franko.*

Tapeten, 
Farben, 

Kacke und 
Walerulenstlien

H V e g s u  U Ü ,» 2 l lo I r s i '
n»vi»vs I iL g v r s

von plüschgarnituren in verschiedenen Fa^ons, Naneelsophas in Satteltaschen und 
Plüsch, Rnheso-phas, Dlvan» u. s. ,v. verkaufe billigst zum Selbstkostenpreise.

für gute Hrdkil und gutes lVIatei'ial garantirt.
8 o p l» » 8  n s l i n i «  l i »  L u l t l u i a x .

I * -  L s t t i n g s r ,  0opi)tzi-lli!tU88ti'. li'. 35.
Gegen

O»u»plr»r!n,

S I « 8 « l» u 8 p » p lv r ,  
N u l l o l i i ,  " W E

Oamptzer, Kienöl, kiaptztalin, 
spaniselien u. iveissen f̂ester. 

Droguenhaudluug
llrlaki stlajerlkoen.,

Wkgc« NtberflillilW -cs Lazers «cu hiasagkkomaicacr Waare« dirsc Wache
M k "  M i t s s e i l - V v r l l L U s  " A t z

in d«> Abthnlungcn fm Damen-Mäntel, Jaquetts und Kleiderstoffe, 
Herren-u.Knal>enanzüge u.Anzugstoffe,Leinen-u.Baul>nvollwaaren

zu festen billigen Preisen.
Knaben-Trikot-Anzüge, elegant, 2,50 Mart.

n  c-lo ttkvlckt's 4Vu.u,rsnüu.r»8, Segler- sKiittkl-j Straße.
Otto Isssciike

mSl'L DekmtlMmln L s L
empfiehlt sich den Herren Baumeistern, Bau­
unternehmern und Hausbesitzern zur Ueber­
nahme von Maler- und Anstreicherarbeitep.

Jede, auch die kleinsten Arbeiten werden 
modern, geschmackvoll, reell und billigst 
ausgeführt.

Kpezialist für Decken- und Schilder- 
malereien.

A A H D

Ibehandelt briefl. un­
feh lbar die hartnäckig- 
Isten Fälle. Garantie 
IlOOO M ark b. Nicht- 

erfolg. Lanajähr. Erfahr., zahl­
reiche Dankschreiben. Prospekte 
gratis und franko.

k. M .  «ektokll.

kricli Wies UselilolM
Spezialgeschäft für Gummiwaaren

empfiehlt in nur bester Q ualität zu billigsten Preisen:
Tischdecke», ,  Betteiulage»,

« » .  G W M - L - L r ' "
Neisekissen, ^  Schläuche.

1u1i«8«8ttzll« kür küeI>6»mi»I)«I, jVL8«Ilti8eIl8iiinitiii «il u. -kVM<l8v!l«n«r, 
8oxIiI«t-lDLrilttz, kinoltziuu, Kll<l«8«!iivil»liii6.

K a ia m i

Kaufen Sie nur

 ̂ ' «ULt»
V- K". S.40 M ark

in Thorn allein zu haben bei ĉl. llascbkolvslä.

Nähmaschinen!
billiger als die Konkurrenz, da weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharmige Singer unter 3jähriger 
Garantie, frei Haus und Unterricht fü r nur

60 M ark .
klLsodillo Vogel, VidrLltillß Shuttle, 
NiußsotMolivll Vkolor L VNsoo

zu den billigsten Preisen.
Theilzahlungen monatlich von 6 M k. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

Waschmaschinen init Zinkeinlage
von 45 M ark an.

E '  Prim a Lüriuger 36 om 18 Mk. d «
Wä8vtz6mangslma88tzinsn

von 50 Mark an.
Meine sämmtlich führenden hauswirth- 

jch iftliäien Maschinen haben in diesem Jahre 
in der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenpark) die goldene Medaille er-
h°,en §  l .a n ä L b e i 'g e « ',

HeUigegriststraße 12.

fabelt
von

». stsgel-kvoist-tt
sucht Apotheker und Drogenhandlungen zur 
Abnahme von

Desinsektionspulver-
Streubüchsen,

leer od. gefüllt, zum äußersten Fabrikpreise.
Zur Anfertigung sämmtlicher

H erren - Gard ero b e
unter der Garantie des Gutsitzens und zu 
soliden Preisen empfiehlt sich
Hsiariod Sodultr, Schneidermeister, 

Strobandftraße 13»
im Bäckermeister 8ekülL6'schen Hause. 
Auch werden Herren-Kleider sorgfältig 

gereinigt und ausgebessert.___________

B l u t a r m e ,
schwächliche nervöse Personen sollten 
Dr. verrnoki'o Eisenpulver versuchen. 
Glänz nd bewährt seit 28 Jahren, ist es 
das vorzüglichste Kräftigungsmittel, stärkt 
die Nerven, regelt die Blutzirkulation, 
schafft Appetit und blühend gesundes Aus­
sehen. Alle, die es gebraucht haben, sind 
voll des höchsten Lobes, wie unzählige 
Dankschreiben täglich beweisen. Schachtel 
Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3 Sw- 
Allein echt: Kgl. priv. Apotheke zu«, 
weitzen Schwan, Berlin, Spandauer- 
strahe 77.

Druck und Verlaa nan C. D o m b r o w s k t  in  Thorn.


